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Erster Teil — Grundsatze

1 Priifungsauftrag

Nach den Vorschriften des § 112 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in Verbindung mit

§ 18 Abs. 1 des Gesetzes Uber kommunale Gemeinschaftsarbeit (im Folgenden: KGG) hat der
KommunalServiceVerband (nachfolgend KSV) fur den Schluss eines jeden Haushaltsjahres einen
Jahresabschluss aufzustellen.

Der Verbandsvorstand des KSV hat aufgrund der Bestimmungen des § 113 HGO nach Abschluss
der Prifung durch das Rechnungsprifungsamt den Jahresabschluss mit dem Schlussbericht des
Rechnungsprifungsamtes der Verbandsversammlung zur Beratung und Beschlussfassung
vorzulegen.

Die Verbandsversammlung soll gemaB § 114 HGO Uber den vom Rechnungsprifungsamt
gepruften Jahresabschluss bis spatestens 31. Dezember des zweiten auf das Haushaltsjahr
folgenden Jahres beschlieBen und zugleich Uber die Entlastung des Verbandsvorstandes
entscheiden.

Die Prufung des Jahresabschlusses des KSV zum 31. Dezember 2014 erfolgte durch die
Abteilung Revision des Lahn-Dill-Kreises als zustandiges Rechnungsprtfungsamt im Sinne des
§ 129 HGO in Verbindung mit § 131 Abs. 1 HGO.

Uber Art und Umfang sowie tiber das Ergebnis der Priifung erstatten wir diesen Bericht.

Im Rahmen unserer Berichterstellung wurden die Leitlinien zur Berichterstattung bei
kommunalen Abschlussprifungen, die in der Prifungsleitlinie L 260 des Institutes der
Rechnungsprufer e. V. (IDR) niedergelegt sind, angewendet.
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2 Gegenstand und Ziel der Priifung

Prafungsgegenstand ist die Buchfihrung, der aus der Buchfihrung aufgestellte Jahresabschluss
(JA) fur das Haushaltsjahr 2014 mit allen Bestandteilen und die Beurteilung der Recht- und
OrdnungsmaBigkeit der Haushaltswirtschaft des Verbandes.

Bestandteile des Jahresabschlusses sind gem. § 112 Abs. 2 — 4 HGO:

» Vermodgensrechnung (Bilanz),

» Ergebnisrechnung,

= Finanzrechnung,

= Rechenschaftsbericht,

= Anhang mit Ubersichten (ber das Anlagevermégen, die Forderungen und die
Verbindlichkeiten,

= Ubersicht tiber die in das folgende Jahr zu ibertragenden Haushaltserméachtigungen.

Prafungsziel ist die Feststellung der einzelnen Bilanzposten auf ihren Bestandsnachweis, den
richtigen Ausweis innerhalb der Bilanzgliederung sowie die korrekte Bewertung. Zudem ist die
korrekte Rechnungslegung der einzelnen Posten in der Ergebnis- und Finanzrechnung
festzustellen. DarlUber hinaus ist zu prifen, ob die richtigen und vollstandigen Ausweis-,
Angaben- und Berichterstattungspflichten im Anhang und im Rechenschaftsbericht beachtet
wurden.

Nach § 128 Abs. 1 HGO ist der Jahresabschluss mit allen Unterlagen daraufhin zu prifen, ob

1. der Haushaltsplan eingehalten ist,

2. die einzelnen Rechnungsbetrage sachlich und rechnerisch vorschriftsmaBig begriindet
und belegt sind,

3. bei den Ertragen, Einzahlungen, Aufwendungen und Auszahlungen sowie bei der
Vermdgens- und Schuldenverwaltung nach den geltenden Vorschriften verfahren
worden ist,

4. die Anlagen zum Jahresabschluss vollstandig und richtig sind,

5. der Jahresabschluss ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Verbandes darstellt,

6. der Rechenschaftsbericht eine zutreffende Vorstellung von der Lage des KSV vermittelt.

Die Prufungsergebnisse sind im vorliegenden Bericht der Abteilung Revision Uber die Priifung
des Jahresabschlusses des Verbandes zum 31. Dezember 2014 zusammengefasst.
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3 Verbandsprofil - KommunalServiceVerband

Grindung des Verbandes: 1. Januar 2007

Mitgliedsgemeinden: Bischoffen, Hohenahr, Mittenaar, Siegbach
Einwohner im Versorgungsgebiet: 15.723 Einwohner (Stand 31.12.2014)
Verwaltungssitz mit Anschrift: SchulstralBe 23, 35649 Bischoffen
Verbandsvorsteher: Im Haushaltsjahr 2014: Herr Ralph Venohr

Verbandsversammlung (12Mitglieder)

(0} :
rgane Verbandsvorstand (4 Mitglieder)

Aufbauorganisation der Verwaltung/

Geschaftsverteilung:

Internet: www.ksv-aartal.de
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4 Art und Umfang der Prifung

Die kommunale Jahresabschlussprifung umfasst neben der Prifung der Buchfihrung und des
Jahresabschlusses auch die Beurteilung der OrdnungsmaBigkeit und der Wirtschaftlichkeit der
Verwaltungsfihrung. Der Umfang der kommunalen Jahresabschlusspriifung ist auf die Prifung
der Recht- und OrdnungsmaBigkeit der Haushaltswirtschaft ausgerichtet.

Die Buchfuhrung des KSV und der aus der Buchfihrung aufgestellte Jahresabschluss fir das
Haushaltsjahr 2014 mit allen Bestandteilen wurden daraufhin gepriift, ob die anzuwendenden
Vorschriften zur Rechnungslegung beachtet worden sind. Zudem wurde der Rechenschafts-
bericht daraufhin geprift, ob er mit dem Jahresabschluss und den im Rahmen der Prifung
gewonnenen Erkenntnissen im Einklang steht und insgesamt eine zutreffende Vorstellung von
der Lage des Verbandes vermittelt.

Als Prtfungsunterlagen dienten der Abteilung Revision die Bicher, Inventare, Belege und
sonstige Aufzeichnungen des KSV in Papier- und digitalisierter Form.

Die Prufung wurde in Anlehnung an die in den Prifungsleitlinien und Prifungshilfen des IDR
niedergelegten Grundsatzen ordnungsmaBiger Abschlussprifung durchgefihrt.

Danach wurde die Prifung risikoorientiert, jedoch ohne spezielle Ausrichtung auf die
Aufdeckung doloser Handlungen, angelegt. Die Prifungshandlungen waren darauf
ausgerichtet, dass Unrichtigkeiten und Unvollstandigkeiten sowie VerstoBe gegen gesetzliche
Vorschriften, die sich auf die Darstellung des den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechenden
Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender
Sicherheit erkannt werden konnten.

Erforderliche Einzelfallprifungen wurden durch analytische Prifungshandlungen, so genannte
Plausibilitdtsbeurteilungen und durch stichprobenweise Uberpriifung von Geschéftsvorféllen, so-
genannte Belegprifungen, vorgenommen.

Ziel der Prafung war in sinngemaBer Anwendung des §112 Abs. 1 HGO in Verbindung mit den
§§ 32 ff. der GemHVO festzustellen, ob der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsatze
ordnungsmaBiger Buchfihrung fir Kommunen ein den tatsdchlichen Verhéltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Verbandes vermittelt.

Die Prufung des Jahresabschlusses 2014 erfolgte mit Unterbrechungen in den Rdumen der
Gemeinde Bischoffen in der Zeit vom 10. August 2017 bis 10. Oktober 2017 durch den Prufer
Stephan Weller.

Art, Umfang und Ergebnisse der im Einzelnen durchgefuhrten Prifungshandlungen wurden in
den Arbeitspapieren des Prifers festgehalten.
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Die Verwaltung des KSV hat alle von uns wahrend der Prifung verlangten Aufklarungen und
Nachweise erbracht.

Auskinfte im Rahmen der Prifung erteilte Herr Stefan Hahn, Teamleiter des KSV.

An dieser Stelle bedanken wir uns bei dem Verband fir die konstruktive und stets sachgerechte
Zusammenarbeit wahrend der Priifung.

Der Verbandsvorsteher, Herr Ralph Venohr, hat in einer Vollstandigkeitserklarung schriftlich
bestatigt, dass in der Buchfihrung und im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014 alle
bilanzierungspflichtigen Vermdgenswerte, Verpflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen
berlcksichtigt, samtliche Aufwendungen und Ertrage sowie samtliche Auszahlungen und
Einzahlungen enthalten und alle erforderlichen Angaben gemacht sind.

Der Verbandsvorsteher hat hierin u. a. erklart, dass der Rechenschaftsbericht alle wesentlichen
Gesichtspunkte fur die Beurteilung der Lage des KSV enthalt.

Vorgange von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des gepriiften Haushaltsjahres haben
sich nach dieser Erklarung nicht ergeben und sind der Abteilung Revision im Verlauf der Prifung
auch nicht bekannt geworden.
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Zweiter Teil — Priifungsergebnisse

5 Grundsatzliche Feststellungen

5.1 Lage des Verbandes

Der KSV hat seine Lagebeurteilung im Rechenschaftsbericht vorgenommen.

Nachfolgend werden die wesentlichen Gesichtspunkte der Lageeinschatzung und der kinftigen
Entwicklung wiedergeben. AnschlieBend erfolgt von uns jeweils eine Bewertung und
Beurteilung zu den wesentlichen Aussagen.

5.1.1 Stellungnahme zur wirtschaftlichen Lageeinschatzung und zum
Verlauf des Haushaltsjahres

Der Rechenschaftsbericht enthéalt nach unserer Auffassung folgende Kernaussagen zum
Verlauf des Haushaltsjahres und zur Lage des Verbandes:

A. Das Haushaltsjahr 2014 schlieBt in der Ergebnisrechnung mit einem Jahrestberschuss von
8.111,48 € ab.
Dieser gliedert sich wie folgt auf:

= Ordentliches Ergebnis 8.111,48 €
» AuBerordentliches Ergebnis 0,00 €

B. Das Eigenkapital hat sich gegeniber dem Haushaltsjghr 2013 um 8.111,48 € auf
114.108,87 € erhoht. Dies ist auf den im ordentlichen Ergebnis des Haushaltsjahres 2014
erzielten Uberschuss zurtickzufthren.

C. Auszahlungen fir Investitionen wurden in Héhe von 11.873,91 € getatigt. Demgegeniber
stehen geplante Investitionen in Hohe von 23.888,08 €. Die Diskrepanz ist darauf
zurlckzufuhren, dass verschiedene InvestitionsmaBnahmen, die geplant waren, nicht
durchgefihrt wurden.

D. Der Finanzmittelbestand betragt 96.400,18 €.

E. Zum Ende des Haushaltsjahr 2014 betragt die Eigenkapitalquote 72,9%.

F. Die groBten Einnahmequellen bei den ordentlichen Ertragen sind die &ffentlich-rechtlichen
Leistungsentgelte mit einem Anteil von 98,4%. Sie betrugen im Haushaltsjahr 2014 insgesamt

262.100,00 € und bestanden zu 100% aus der von den Mitgliedern geleisteten Verbands-
umlage.
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G. Die groBten Posten bei den ordentlichen Aufwendungen sind die Aufwendungen fir Sach-
und Dienstleistungen (186.221,29 €) mit einem Anteil von 72,1%. Davon ist der gré3te Anteil
mit 87,6% der Aufwand fir Leiharbeitskrafte (163.181,47 €). Hierbei handelt es sich um die
Erstattung der Kosten fur das von den Mitgliedskommunen des Verbandes gestellte Personal.

Stellungnahme:

Die Aussagen des Verbandes zur wirtschaftlichen Lage und zum Verlauf der
Haushaltswirtschaft geben insgesamt eine zutreffende Beurteilung der Lage des
Verbandes wieder.

5.1.2 Kinftige Entwicklung und entwicklungsbezogene Chancen und Risiken

Der Rechenschaftsbericht enthdlt nach unserer Auffassung folgende Kernaussagen zur
kidnftigen Entwicklung sowie den Chancen und Risiken des Verbandes:

A. FUr das Haushaltsjahr 2015

Der Haushaltsplan fur das Haushaltsjahr 2015 wurde am 13. November 2014 von der
Verbandsversammlung beschlossen und verzeichnete einen Jahrestberschuss von 0,00 €. Im
Jahre 2015 wurde kein Kassenkredit veranschlagt. Es wurde kein Nachtragshaushalt aufgestellt.

B. FUr das Haushaltsjahr 2016

Der Haushaltsplan fur das Haushaltsjahr 2016 wurde am 4. Februar 2016 von der
Verbandsversammlung beschlossen und enthielt einen Jahrestberschuss von 0,00 €. Im Jahre
2016 wurde kein Kassenkredit veranschlagt. Es wurde kein Nachtragshaushalt aufgestellt.

C. FUr das Haushaltsjahr 2017

Der Haushaltsplan fur das Haushaltsjahr 2017 wurde am 13. Dezember 2016 von der Verbands-
versammlung beschlossen und enthielt einen Jahrestberschuss von 0,00 €. Im Jahre 2017 wurde
kein Kassenkredit veranschlagt. Es wurde kein Nachtragshaushalt aufgestellt.

D. Dass wir mit dem KSV grundsatzlich auf dem richtigen Weg sind, zeigen auch die vielfaltigen
und erfolgreichen Gemeinschaftsprojekte wie z.B. die Einfihrung der geteilten Abwassergebthr
fur alle vier Gemeinden, das Projekt ,,KEN”, die zentrale Einflhrung des SEPA-Zahlungsverkehrs
und die Veranderungen im Bereich der Abfallwirtschaft. Ein wesentlicher Vorteil liegt auch im
zentralen Hosting unserer ERP-Systeme (CIP KD) mit dem zeitnahen Bereitstellen von Updates
und Fehlerkorrekturen bis hin zur Anwenderberatung und Unterstiitzung.

E. Drohende Umsatzbesteuerung kénnte die interkommunale Zusammenarbeit gefdhrden. Die
Gefahr, dass die Umsatzsteuer auf die Leistungen gezahlt werden muss, welche Kommunen
fireinander erbringen, wird im Zusammenhang der EG-Harmonisierung des Umsatzsteuerrechts
immer wieder diskutiert. Hier bleibt es abzuwarten, wie sich die Politik entscheidet und ob dann
noch eine ausreichende wirtschaftliche Handlung maéglich ist.
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Stellungnahme:

Die Darstellung der zukiinftigen Entwicklung sowie deren Chancen und Risiken durch
den Verband scheinen plausibel.

Nach unseren Feststellungen wurden die wesentlichen Chancen und Risiken der
zukiinftigen Entwicklung des KSV zutreffend dargestellt.

Dariiber hinausgehende Tatsachen, welche die Entwicklung des Verbandes wesentlich
beeintrachtigen kénnen, haben wir bei der Jahresabschlusspriifung nicht festgestelit.
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5.2 Internes Kontrollsystem (IKS)

Bei der Prifung der Haushaltswirtschaft stehen auch zum einen die Beurteilung der
OrdnungsmaBigkeit und Wirtschaftlichkeit der Aufbau- und Ablauforganisation der Verwaltung,
d. h. die Verwaltungsprozesse, zum anderen die Funktionsweise des internen Kontrollsystems im
Mittelpunkt.

Dabei kommt es darauf an, die wesentlichen Risiken im Verwaltungsablauf zu erkennen. Die
kommunale Abschlussprifung umfasst somit insbesondere Risikomanagement-, Kontroll- sowie
Fihrungs- und Uberwachungsprozesse.

Bei der Prifung des Risikomanagements kommt dem Internen Kontrollsystem (IKS) als Teil des
Risikomanagements besondere Bedeutung zu.

Ein IKS besteht aus systematisch gestalteten, organisatorischen (Sicherungs-) MaBnahmen und
Kontrollen in der Verbandsverwaltung zur Einhaltung von Richtlinien und zur Abwehr von
Schaden, die durch das eigene Personal oder boswillige Dritte verursacht werden kénnen.

Die MaBnahmen beruhen auf technischen und organisatorischen Prinzipien (z. B. ,Prinzip der
Transparenz von Verwaltungsprozessen”, ,Prinzip der vier Augen” und ,Prinzip der
Funktionstrennung”). Sie umfassen Aktivitdten und Einrichtungen zur verwaltungsinternen
Kontrolle wie z. B. softwaretechnische Zugriffskontrollen, schriftliche Weisungen zur Sicherheit
und zur Geheimhaltung von Dienst- und Betriebsgeheimnissen, MaBnahmen zum Schutz der
materiellen und immateriellen Vermdgensgegenstande des Verbandes sowie MaBnahmen zur
Abwehr von Korruption und von Vermdgensschaden (z. B. durch das Vier-Augen-Prinzip).

Das Interne Kontrollsystem verfolgt folgende allgemeine Ziele:

e Sicherstellung der Effektivitat, Effizienz und Wirtschaftlichkeit von Verwaltungsprozessen,
e Sicherstellung der Verlasslichkeit der Daten des Finanz- und Rechnungswesens und
e Sicherstellung der Recht- und OrdnungsmaBigkeit des Verwaltungshandelns.

Ein funktionierendes Internes Kontrollsystem reduziert das Risiko von Fehlern und konnte
langfristig einen geringeren Umfang aussagebezogener Prifungshandlungen rechtfertigen.

In dem aktuellen Prifungsverlauf zum JA 2014, aber auch bei den vorangegangenen
Jahresabschlussprifungen, wurde durch entsprechende Prifungshandlungen und im Rahmen
der jeweiligen Prifungsnachschau festgestellt, dass die gem. § 2 Abs. 1 der Satzung des KSV zu
bewaltigenden Aufgabenfelder nicht der tatsachlichen Situation des Verbandes entsprechen. Zur
Vermeidung von Risiken, die aus dieser fehlenden Kompatibilitdt entstehen kdénnen, wurde
vereinbart, der derzeitigen Satzung per Anderungsbeschluss eine aktuelle Aufgaben-/
Leistungsbeschreibung beizufiigen.
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Weiterhin empfehlen wir dem Verband und hier insbesondere dem Verbandsvorsteher als
Verantwortlichem fir die Organisationshoheit erneut und dringend, zur Vermeidung von
Organisationsrisiken die derzeit umgesetzte Praxis im Bereich des Auszahlungs- und
Kassenwesens sowie die Geschaftsverteilung in einer internen Dienstanweisung zu
dokumentieren. In diesem Zusammenhang wird festgehalten, dass die zu entwickelnde
Dienstanweisung dariber hinaus vorerst die Organisationsablaufe, Arbeitsbeschreibungen- und
-ablaufe, Regelungen (Uber interne Feststellungsbefugnisse mit  Unterschriftproben,
Aufbewahrungsregelungen von Belegen sowie allgemeine interne Regelungen fur den
Geschaftsbetrieb (z. B. Stellvertreterregelungen) beinhaltet (siehe dazu auch § 5 GemKVO).
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5.3 Anderungen Netto-Position

|Il

Der Bilanzposten ,, Netto-Position” ist vergleichbar mit dem Bilanzposten ,, Gezeichnetes Kapita
gem. § 266 Abs. 3 HGB. Die Netto-Position ergibt sich zwangslaufig bei der Aufstellung der
Er6ffnungsbilanz, wenn die Summe der Aktiva héher ist als die Summe der festgestellten
Passiva. Sie ist eine mathematische GroBe, die sich am Stichtag der Eré6ffnungsbilanz ergeben
hat. Die Netto-Position wird deshalb durch zu verbuchende Geschéaftsvorfalle, die sich nach
diesem Stichtag ergeben, grundsatzlich nicht verdandert. Eine Veranderung ist jedoch zuldssig,
wenn die Voraussetzungen des § 108 Abs. 5 HGO gegeben sind oder wenn sich die
Notwendigkeit der Veranderung zwangslaufig aus dem Vollzug gesetzlicher Vorschriften ergibt.

Es ergaben sich im Rahmen der Erstellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2014 keine
Erkenntnisse, die zu einer Anderung von Positionen der Eréffnungsbilanz und somit zur
Korrektur der Netto-Position im Jahr 2014 fUhrten.

Im gepriiften Haushaltsjahr 2014 ergaben sich keine Veranderungstatbestande fiir die

Netto-Position.
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6 Feststellungen zur Rechnungslegung

6.1 Buchfiihrung

Die Bucher des Verbandes werden nach den Grundsatzen der DOPPIK (Doppelte Buchfihrung in
Konten) gefuhrt. Es gelten die einschlagigen Vorschriften der Gemeindehaushaltsverordnung
(GemHVO) und der Gemeindekassenverordnung (GemKVO).

Die Buchfihrung erfolgte im gepriften Haushaltsjahr mit der Software CIP-KD der C.I.P.
Gesellschaft fir kommunale EDV-Lésungen mbH, Erfurt.

Im Einsatz befindet sich zum Zeitpunkt der Prifung die Programmversion 4.2.5 mit Stand
24. Marz 2017. Das Programm beinhaltet zum Prifungszeitpunkt die Module/Funktionen
~Finanzbuchhaltung”, ,Anlagenbuchhaltung”, “Inventarisierung”, ,Kosten- und Leistungs-
rechnung” sowie , Haushaltsplanung”. Flr das o. a. Buchfihrungsprogramm CIP-KD liegt ein
gepruftes Zertifikat von der TUVIT GmbH Essen vor, welches die Erfullung der
Prifanforderungen aus den Katalogen OKKSA FU.B V4.03 und DP.HE V7.00 vom
2. Januar 2015 bescheinigt. Das Zertifikat ist gltig bis zum 31. Januar 2018.

Das Priifzertifikat der TUVIT GmbH Essen fiir das Buchfithrungsprogramm hat eine
Gultigkeit bis zum 31. Januar 2018.

Damit ist festzustellen, dass zum Zeitpunkt der Priifung ein giiltiges Priifzertifikat fir
die eingesetzte Finanzsoftware vorliegt.

Der von dem KSV im gepriften Haushaltsjahr verwendete Kontenplan entspricht dem
verbindlichen Kommunalen Verwaltungskontenrahmen (KVKR), der mit der GemHVO in der
Fassung vom 2. April 2006, geandert durch Verordnung vom 27. Dezember 2011, verdffentlicht
wurde.

Im Rahmen der Prifung wurden keine Sachverhalte festgestellt, dass die eingesetzten DV- und
IT-Systeme der Finanzbuchhaltung bei sachgerechter Anwendung nicht geeignet waren, die
vollstandige und richtige Erfassung, Verarbeitung und Dokumentation sowie Sicherung des
Buchungsstoffes zu gewahrleisten.

Zusammenfassend kann an dieser Stelle festgestellt werden, dass

1. die Buchfiihrung im Haushaltsjahr 2014 den gesetzlichen Regelungen
entspricht,

2. die Buchfilhrung und die weiteren gepriiften Unterlagen einschlieBlich des
Belegwesens im Haushaltsjahr 2014 ordnungsgemaB sind.
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6.2 Berechtigungskonzept in der Finanzsoftware

Das Berechtigungskonzept in der Finanzsoftware wurde im Rahmen der Prifung des
Jahresabschlusses 2014 nicht geprUft.

6.3 Jahresabschluss

Die aus dem Buchfuhrungsprogramm erzeugten Rechnungen (Vermdgens-, Ergebnis- und
Finanzrechnung nebst den entsprechenden Teilrechnungen) entsprechen in ihrer Gliederung den
vorgeschriebenen Mustern der GemHVO.

Die Prufung, dass die vorgelegten Vermdgens-, Ergebnis- und Finanzrechnungen aus den Daten
der Buchfiihrung des Haushaltsjahres 2014 korrekt abgeleitet und entwickelt wurden, ergab
keine Beanstandungen.

Die in den 8§ 38 ff. GemHVO festgelegten Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften
wurden fur die 0. a. Rechnungen beachtet.

Zusammenfassend kann an dieser Stelle festgestellt werden, dass der Jahresabschluss
zum 31. Dezember 2014 zutreffend nach den gesetzlichen Vorschriften aufgestellt
wurde.

6.4 Inventur / Inventar

Gem. § 108 Abs. 3 HGO in Verbindung mit § 35 GemHVO ist der Verband verpflichtet, zu
Beginn des ersten Haushaltsjahres mit einer Rechnungsfihrung nach den Regeln der doppelten
Buchfihrung und danach fir den Schluss eines jeden Haushaltsjahres ihre Grundstlcke,
Forderungen und Schulden, den Betrag des baren Geldes sowie ihre sonstigen
Vermdgensgegenstande genau zu verzeichnen und dabei den Wert der einzelnen Vermogens-
gegenstande und Schulden anzugeben (Inventar). Die korperlichen Vermdgensgegenstande sind
durch eine korperliche Bestandsaufnahme (Inventur) zu erfassen.

Der KSV hat seine Vermdgensgegenstande und Schulden in einem Inventar zusammengefasst.

Hierfir wurden die Grundstiicke, die Bauten, das Infrastrukturvermdgen, die Anlagen im Bau,
die Finanzanlagen, die Forderungen und die Schulden im Rahmen einer Buch- und Beleginventur
aufgenommen.

Die beweglichen Vermogensgegenstande (z. B. Betriebs- und Geschaftsausstattung) wurden
zum JA 2014 nicht durch eine korperliche Bestandsaufnahme ermittelt.

Eine Inventurrichtlinie liegt bei dem Verband nicht vor.
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Im Zuge der Aufstellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2014 wurde keine
korperliche Bestandsaufnahme (Inventur) durchgefiihrt. Zuletzt hat der KSV eine
Inventur zum Stichtag der Er6ffnungsbilanz (1. Januar 2008) vorgenommen.

Nach Nr. 3 der Hinweise zu § 36 GemHVO sollten die Buchbestande regelmaBig, z. B. in
einem drei- bis fiinfjdhrigen Rhythmus, mit den tatsdchlich vorhandenen
Vermogensgegenstanden des Anlagevermogens abgestimmt werden. Der Verband
wendete hier insoweit Nr. 4 des Beschleunigungserlasses des HMdIS an,
wonach die Abstimmung der Buchbestinde mit den tatsachlich vorhandenen
Vermogensgegenstanden (Nr. 3 der Hinweise zu § 36 GemHVO) bis zur Aufstellung
des JA 2015 zuriickgestellt werden kann. Dies gilt auch fiir die
Vermogensgegenstande des Umlaufvermégens mit Ausnahme der fliissigen Mittel.
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6.5 Rechenschaftsbericht

Der Rechenschaftsbericht ist nach § 112 Abs. 3 HGO in Verbindung mit § 51 GemHVO
zwingender Bestandteil des Jahresabschlusses.

Im Rechenschaftsbericht hat der KSV gem. 8§ 51 Abs. 1 GemHVO den Verlauf der
Haushaltswirtschaft im Jahr 2014 und die Lage des Verbandes unter dem Gesichtspunkt der
Sicherung der stetigen Erflllung der Aufgaben so darzustellen, dass ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird. Dabei sind die wesentlichen Ergebnisse des
vorgelegten Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2014 und erhebliche Abweichungen der
Jahresergebnisse von den Haushaltsansdatzen zu erldutern. Zudem ist eine Bewertung der
Abschlussrechnungen des Haushaltsjahres 2014 vorzunehmen.

Des Weiteren hat der KSV gem. § 51 Abs. 2 GemHVO im Rechenschaftsbericht die folgenden
Angaben zu machen:
1. Stand der Aufgabenerfillung mit den Zielsetzungen und Strategien,
2. Vorgange von besonderer Bedeutung, die nach dem Ende des Haushaltsjahres 2014
eingetreten sind,
3. voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken von
besonderer Bedeutung; zugrunde liegende Annahmen sind anzugeben,
4. wesentliche Abweichungen zwischen geplanten und tatsachlich durchgefihrten
Investitionen im Haushaltsjahr 2014.

Der vorgelegte Rechenschaftsbericht wurde gepruft.

Es wird festgestellt, dass der Rechenschaftsbericht

1. mit dem Jahresabschluss sowie den bei der Priifung gewonnenen
Erkenntnissen im Einklang steht,

2. insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Verbandes vermittelt und

3. alle weiteren nach § 51 GemHVO erforderlichen Angaben und Erlauterungen
enthalt.

Der Abteilung Revision sind keine nach Schluss des Haushaltsjahres eingetretenen Vorgange von
besonderer Bedeutung bekannt geworden, tber die zu berichten ware.
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6.6 Anlagen

GemaB § 112 Abs. 4 HGO hat der KSV dem Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014 als
Anlagen folgende Bestandteile beizufligen:

1. Ein Anhang, in dem die wesentlichen Posten des Jahresabschlusses 2014 zu erlautern
sind.

2. Ubersichten tiber das Anlagevermogen, die Forderungen und die Verbindlichkeiten (als
Anlagen zum Anhang).

3. Eine Ubersicht tber die in das folgende Jahr (2015) zu Ubertragenden
Haushaltsermdchtigungen.

Die entsprechenden Regelungen zum Anhang sind im § 50 GemHVO festgelegt.

GemalB Absatz 1 sind im Anhang die wesentlichen Posten der Vermodgensrechnung, der
Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung zu erlautern.

In Absatz 2 findet sich eine Auflistung der zusatzlich anzugebenden Angaben im Anhang.
Exemplarisch sind hier die Angaben der angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden,
der Haftungsverhaltnisse, die nicht in der Bilanz auszuweisen sind, und der Sachverhalte, aus
denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben kénnen, zu nennen.

Der vorgelegte Anhang wurde gepruft.

Es wird festgestellt, dass die Angaben im Anhang vollstandig und ordnungsgemaf
sind und den gesetzlichen Vorgaben entsprechen.

Die mit dem Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014 vorgelegten Ubersichten wurden
ebenfalls gepruft.

Es wird festgestellt, dass die Ubersichten den gesetzlichen Vorgaben entsprechen.
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7 Feststellungen zu den einzelnen Rechnungen des
Jahresabschlusses

7.1 Vermogensrechnung

Die Vermdgensgegenstande und die Schulden sowie das Eigenkapital, die Sonderposten und die
Rechnungsabgrenzungsposten wurden nach den gesetzlichen Bestimmungen sowie den
Grundsatzen ordnungsmaBiger Buchfiihrung angesetzt und bewertet.

Fur erkennbare Risiken wurden Rickstellungen in ausreichendem MaBe gebildet.

Die Vermogensrechnung ist den gesetzlichen Vorschriften entsprechend gegliedert.

Im Ubrigen verweisen wir auf die weitergehenden Aufgliederungen und Erlduterungen im
Anhang und im Rechenschaftsbericht des Verbandes.

7.2 Ergebnisrechnung

In der Ergebnisrechnung erfolgt die Gegenlberstellung des Ressourcenverbrauchs mit dem
Ressourcenzuwachs in der Periode (Haushaltsjahr). Die Ergebnisrechnung hat die Funktion,
vollstandig und klar Gber Art, H6he und Quellen der Ergebniskomponenten Ertrage und
Aufwendungen zu informieren.

Die Ergebnisrechnung ist den gesetzlichen Vorschriften entsprechend gegliedert.

Wir haben die Richtigkeit der Ergebnisrechnung anhand der Summen- und Saldenliste und der
entsprechenden im Datenverarbeitungsverfahren C. I. P. hinterlegten Ergebnisgliederungscodes
gepruft.

Der KSV hat fur das Haushaltsjahr 2014 insgesamt zwei Teilergebnisrechnungen gebildet. Diese
wurden mit der Ergebnisrechnung abgestimmt.

Die so durchgefiihrten Priifungen ergaben keine Beanstandungen.

Das Haushaltsjahr 2014 schlieBt mit einem positiven Jahresergebnis von 8.111,48 € ab.
Dieses setzt sich aus dem

* Ordentlichen Ergebnis 8.111,48€ und
= AuBerordentlichen Ergebnis 0,00 €  zusammen.

Hinsichtlich der Verbuchung der Ergebnisse verweisen wir auf § 106 Abs. 2 HGO sowie auf die
§§ 23 Abs. 1, 24 und 46 Abs. 3 GemHVO und die dazugehérenden Hinweise.
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Der Uberschuss des ordentlichen Ergebnisses 2014 wurde buchungsmiBig der
Riicklage aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses zugefiihrt.

Die Ergebnisverwendung ist sachgerecht erfolgt.

Im Ubrigen verweisen wir auf die weitergehenden Aufgliederungen und Erlduterungen im
Anhang und im Rechenschaftsbericht des Verbandes.

7.3 Finanzrechnung

In der Finanzrechnung werden die Zahlungsstrome aus laufender Verwaltungstatigkeit, aus
Investitionstatigkeit, aus Finanzierungstatigkeit sowie die haushaltsunwirksamen Zahlungs-
vorgange in der Periode (Haushaltsjahr) dargestellt.

Es werden mit der Finanzrechnung die kassenmaBigen Geldbewegungen (Einzahlungen und
Auszahlungen), also der Finanzmittelfluss im Haushaltsjahr, abgebildet.

Die Finanzrechnung weist damit am Ende des Haushaltsjahres den Endbestand an Finanzmitteln
aus. Dieser entspricht dem Posten , FlUssige Mittel” in der Vermdgensrechnung.

Gem. § 47 GemHVO kann die Finanzrechnung nach der direkten oder indirekten Methode
gefthrt werden (Wahlrecht).

Bei der direkten Methode (§ 47 Abs. 2 GemHVO) werden die jeweiligen Auszahlungen den
Einzahlungen gegenibergestellt und so ein positiver oder negativer Finanzmittelfluss ermittelt.
Bei der direkten Methode werden das Finanzrechnungskonto primar bebucht und das
entsprechende Konto der Ergebnisrechnung mitbebucht.

Fur die direkte Methode ist Muster 16 zu § 47 Abs. 2 GemHVO verbindlich vorgeschrieben.

Bei der indirekten Methode (§ 47 Abs. 3 GemHVO) werden ausgehend vom Jahresergebnis
der Ergebnisrechnung die zahlungsunwirksamen Aufwendungen bzw. Ertrage eliminiert, um so
zu einer Geldflussrechnung zu gelangen.

Hierfar ist Muster 17 zu § 47 Abs. 3 GemHVO verbindlich vorgeschrieben.

Der KSV fuhrt die Finanzrechnung nach der direkten Methode.

Die Finanzrechnung ist den gesetzlichen Vorschriften entsprechend gegliedert.

Wir haben die Richtigkeit der Finanzrechnung anhand der Summen- und Saldenliste und der
entsprechenden im Datenverarbeitungsverfahren C. I. P. hinterlegten Finanzgliederungscodes
gepruft.

Der KSV hat fir das Haushaltsjahr 2014 insgesamt drei Teilfinanzrechnungen gebildet. Diese
wurden mit der Finanzrechnung abgestimmt.

Die so durchgefiihrten Priifungen ergaben keine Beanstandungen.
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Die Finanzrechnung fir das Haushaltsjahr 2014 schlieBt mit einem Finanzmittelbestand in Hohe
von 96.400,18 € ab und stimmt mit dem in der Vermdgensrechnung ausgewiesenen Bestand an

Flissigen Mitteln Gberein.

Im Ubrigen verweisen wir auf die weitergehenden Aufgliederungen und Erlduterungen im
Anhang und im Rechenschaftsbericht des Verbandes.
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8 Feststellungen zur Haushaltswirtschaft

8.1 Allgemeine Feststellungen

In unsere Berichterstattung ist auch die OrdnungsmaBigkeit der Haushaltswirtschaft im
gepriften Haushaltsjahr 2014 einzubeziehen.

Die durchgefihrten Prifungshandlungen erfolgten in Anlehnung an die Regelungen zur
OrdnungsmaBigkeit der Haushaltswirtschaft, die in der Prufungsleitlinie L 720 des IDR
niedergelegt sind.

Wir haben uns anhand verschiedener Fragenkataloge mit einfachen Fragestellungen sowie
konkreter haushaltsrechtlicher Prifungen ein Gesamturteil zur OrdnungsmaBigkeit der
Haushaltswirtschaft gebildet.

In diesem Zusammenhang wurden

» die haushaltswirtschaftliche Organisation,

* haushaltswirtschaftliche Instrumente,

= haushaltswirtschaftliche Prozesse und

» die haushaltswirtschaftliche Lage betrachtet, analysiert und geprift.

Die Themenbereiche wurden anhand einer Checkliste in Form eines Interviews im Rahmen des

zuvor gepriften JA 2011 abgeprift. Auf eine weitere Prifung wurde, aufgrund der zeitlichen
Nahe der Prifungen, beim JA 2014 verzichtet.
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8.2 Haushaltssatzung und Haushaltsplan

Nach § 95 HGO bildet der Haushaltsplan die Grundlage fir die Haushaltswirtschaft des
Verbandes.

Er ist nach MaBgabe der HGO, der GemHVO und den hierzu ergangenen Hinweisen und
Erlassen fur die Haushaltsfihrung verbindlich.

In der Haushaltssatzung des KSV vom 4. Dezember 2013 wurden u. a. die folgenden
Festsetzungen getroffen:

Es wurden festgesetzt
der Ergebnishaushalt

im ordentlichen Ergebnis

mit dem Gesamtbetrag der Ertrdge auf 264.450 €
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 264.450 €
mit einem Saldo von 0€

im auBerordentlichen Ergebnis
mit dem Gesamtbetrag der Ertrage auf
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf
mit einem Saldo von 0€

ausgeglichen 0€
der Finanzhaushalt

mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstatigkeit auf 18.050 €

und dem Gesamtbetrag der

Einzahlungen aus Investitionstatigkeit auf
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit auf 18.900 €
mit einem Saldo von -18.900 €

Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf

Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit auf

mit einem Saldo von 0€
mit einem Zahlungsmittelfehlbetrag (-)

des Haushaltsjahres von -850 €
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Kredite
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und InvestitionsférderungsmaBnahmen wurden nicht
festgesetzt.

Verpflichtungsermachtigungen
Verpflichtungsermachtigungen wurden nicht festgesetzt.

Kassenkredite
Ein Hochstbetrag fir Kassenkredite wurde nicht festgesetzt.

Verbandsumlage
FUr das Haushaltsjahr 2014 wurden folgende Umlagen fir die Mitgliedskommunen festgesetzt:

e Bischoffen 55.601,89 €
e Hohenahr 80.420,15 €
e Mittenaar 80.920,75 €
e Siegbach 45.157,21 €

Die Haushaltssatzung fur das Haushaltsjahr 2014 wurde am 4. Dezember 2013 beschlossen.
Gem. § 97 Abs. 4 HGO soll der Aufsichtsbehérde die von der Verbandsversammiung
beschlossene Haushaltssatzung mit ihren Anlagen spatestens am 30. November des Vorjahres
vorgelegt werden.

Die Haushaltssatzung fiir das Haushaltsjahr 2014 wurde der Aufsichtsbehorde
verspatet vorgelegt.

Seite 26 von 34




Bericht der Abteilung Revision des Lahn-Dill-Kreises
zur Prifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2014 des KommunalServiceVerbandes

Lahn|Dill|Kreis ©

8.3 Einzelfeststellungen zur Haushaltswirtschaft

8.3.1 UberplanmiBige und auBerplanmiBige Aufwendungen und
Auszahlungen

FUr die Verwaltung gilt der Grundsatz der Bindung an die Haushaltsansatze.
Abweichungen von den Planansdtzen lassen sich in der Praxis jedoch nicht immer vermeiden.

Nach § 100 Abs. 1 HGO sind Uber- und auBerplanmaBige Aufwendungen und Auszahlungen
nur zuldssig, wenn sie unvorhergesehen und unabweisbar sind und die Deckung gewadhrleistet
ist. Uber die Leistung dieser Aufwendungen bzw. Auszahlungen entscheidet der
Gemeindevorstand, soweit die Gemeindevertretung keine andere Regelung trifft.

Sind die Aufwendungen und Auszahlungen nach Umfang oder Bedeutung erheblich, bedurfen
sie der vorherigen Zustimmung der Gemeindevertretung; im Ubrigen ist die
Gemeindevertretung davon alsbald in Kenntnis zu setzen.

Der KSV hat in seinem Haushalt verschiedene Regelungen bezlglich der Deckungsfahigkeit von
Ansatzen beschlossen. Zur Feststellung von Uberschreitungen wurde aufgrund der
Deckungsregeln ein Plan / Ist-Vergleich durchgefiihrt.

Es wird festgestellt, dass im Haushaltsjahr 2014 keine {iberplanmaBigen und
auBerplanmaBigen Aufwendungen und Auszahlungen entstanden sind.

8.3.2 Ubertragbarkeit von Haushaltsansitzen
Die Ubertragbarkeit von Haushaltsansétzen regelt § 21 GemHVO.

Nach § 21 Abs. 1 GemHVO kénnen Ansdtze fir Aufwendungen eines Budgets kraft
Haushaltsvermerk far Ubertragbar erklart werden. Die Ubertragenen Ansatze bleiben, sofern
nichts anderes bestimmt ist, bis langstens zum Ende des zweiten auf das Abschlussjahr
folgenden Haushaltsjahres verftigbar.

GemaB § 21 Abs. 2 GemHVO bleiben die Ansatze fiir Investitionen und
InvestitionsférderungsmaBnahmen bis zur Falligkeit der letzten Zahlung fir ihren Zweck
verflgbar, bei BaumaBnahmen und Beschaffungen langstens jedoch zwei Jahre nach Schluss
des Haushaltsjahres, in dem der Bau oder der Gegenstand in seinen wesentlichen Teilen genutzt
werden kann.

Der Verband hat Haushaltsansatze

» fir Aufwendungen des Ergebnishaushalts in Hohe von 10.600,27 €,
= flr investive Auszahlungen des Finanzhaushalts in Héhe von 11.899,01 €

in das Haushaltsjahr 2015 Ubertragen.
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Die Ubertragungen wurden anhand der Buchungen auf den jeweiligen Sachkonten
mit der Finanzbuchhaltung abgestimmt. Es ergaben sich keine Beanstandungen.

Im Ubrigen verweisen wir auf die weitergehenden Aufgliederungen und Erlduterungen im
Jahresabschluss des KSV.

8.3.3 Investitionskredite

8.3.3.1 Kreditaufnahme

In der Haushaltssatzung wurden keine Kreditaufnahmen veranschlagt.

8.3.3.2 Ubertragung von Kreditermichtigungen

Nach § 103 Abs. 3 HGO gilt die Kreditermachtigung bis zum Ende des auf das Haushaltsjahr
folgenden Jahres und, wenn die Haushaltssatzung fir das Gbernachste Jahr nicht rechtzeitig
bekannt gemacht wird, bis zur Bekanntmachung dieser Haushaltssatzung. Durch den Verband
wurden keine Kreditermachtigungen Ubertragen.

8.34 Kassenkredite

In der Haushaltssatzung wurden keine Kassenkredite festgesetzt.
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8.3.5 Fremde Zahlungsmittel

Fremde Zahlungsmittel sind gem. § 58 Nr. 10 GemHVO Zahlungsmittel, die fir Dritte lediglich
vereinnahmt und verausgabt werden.

Aufgrund des Verbundes der Finanzrechnung (Liquiditatssaldo) mit der Vermdgensrechnung
(Posten ,Flussige Mittel”) sind durchlaufende Gelder nicht nur in der Finanzrechnung als
zahlungswirksame Geschaftsvorfélle auszuweisen, sondern am Jahresende auch in der Bilanz
abzubilden.

Fremde Zahlungsmittel, die bis zum Bilanzstichtag nicht abgewickelt sind, sind in der Bilanz wie
folgt darzustellen:

* Im Namen und auf Rechnung Dritter vereinnahmte Betrdage erhéhen die liquiden Mittel
und sind in gleicher Hohe als Verbindlichkeit gegentber dem eigentlichen Empfanger
auf der Passivseite unter den "sonstigen Verbindlichkeiten" auszuweisen.

» Verausgabte Betrdge, die die liquiden Mittel mindern, sind entsprechend auf der
Aktivseite als Forderung unter den "sonstigen Vermdgensgegenstanden" zu bilanzieren.

Eine exakte Trennung von den Sachkonten der eigenen Mittel (insbesondere bei treuhanderisch
verwalteten Zahlungsmitteln) ist unbedingt notwendig.

Im Haushalt 2014 des Verbandes wurden keine fremden Zahlungsmittel abgebildet.

8.3.6 Vergaben

Auf eine Vergabeprifung wurde aus Wesentlichkeitsgriinden verzichtet.
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8.4 Gesamturteil zur Haushaltswirtschaft

Im Rahmen der Berichterstattung Uber die OrdnungsmaBigkeit der Haushaltswirtschaft ist von
uns festzustellen, ob die Haushaltswirtschaft im gepriften Haushaltsjahr insgesamt den
geltenden gesetzlichen Vorschriften entsprochen hat.

Wir haben unser Prifurteil zur Haushaltswirtschaft anhand der in den vorangegangenen
Ausfihrungen dargestellten Priifungshandlungen getroffen.

Die Haushaltswirtschaft im Haushaltsjahr 2014 hat insgesamt den geltenden
gesetzlichen Vorschriften entsprochen.

Im Rahmen der stichprobenartig durchgefiihrten Prifungen wurden keine
Sachverhalte festgestellt, dass dem Grundsatz der Wirtschaftlichkeit nicht entsprochen
wurde.

Die haushaltswirtschaftliche Lage ist geeignet, eine stetige Aufgabenerfiillung
sicherzustellen.
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Dritter Teil - Kommunaler Bestatigungsvermerk

Wir haben den Jahresabschluss des KommunalServiceVerbandes (KSV), bestehend aus der
Vermdgensrechnung, der Ergebnisrechnung mit den entsprechenden Teilergebnisrechnungen,
der Finanzrechnung mit den entsprechenden Teilfinanzrechnungen, den Rechenschaftsbericht
sowie die  Anlagen zum Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfthrung fir das
Haushaltsjahr 2014 geprift.

Die Buchfuhrung und die Aufstellung von Jahresabschluss, Rechenschaftsbericht und den
Anlagen zum Jahresabschluss nach den geltenden Rechnungslegungsgrundsatzen liegen in der
Verantwortung des Verbandsvorstandes des KSV.

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefihrten Prifung eine Beurteilung
Uber den Jahresabschluss inklusive seiner Anlagen und Uber den Rechenschaftsbericht unter
Einbeziehung der Buchfiihrung abzugeben.

Wir haben unsere Prifung in Anlehnung an die vom Institut der Rechnungsprufer e. V. (IDR)
aufgestellten Grundsatze ordnungsmaBiger Abschlussprifung vorgenommen.

Danach ist die Prifung so zu planen und durchzufihren, dass Unrichtigkeiten und VerstoBe, die
sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsatze
ordnungsmaBiger Buchfiihrung und durch den Rechenschaftsbericht vermittelten Bildes der
Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt
werden.

Bei der Festlequng der Prifungshandlungen wurden die Kenntnisse Uber die
Verwaltungstatigkeit und Uber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Verbandes sowie
die Erwartungen Uber maégliche Risiken und Fehler bericksichtigt.

Im Rahmen der Prifung wurden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen
Kontrollsystems sowie Nachweise fir die Angaben in Buchflhrung, Jahresabschluss inklusive
seiner Anlagen und Rechenschaftsbericht Uberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt.
Die Prifung umfasste auch die Beurteilung der angewandten Wertermittlungs- und
Bilanzierungsgrundsatze, der wesentlichen Einschatzung der Verwaltung sowie die Wirdigung
der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses, der Anlagen zum Jahresabschluss und des
Rechenschaftsberichtes.

Art, Umfang und Ergebnisse der von uns im Einzelnen durchgefiihrten Arbeiten haben wir in
unseren Arbeitspapieren festgehalten.

Wir sind der Auffassung, dass unsere so durchgefihrte Prifung eine hinreichend sichere
Grundlage flr unsere Beurteilung bildet.
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Die Prifung des Jahresabschlusses des KommunalServiceVerbandes zum
31. Dezember 2014 hat zu keinen Einwendungen gefiihrt.

Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht vermitteln unter Beachtung der Grundsatze
ordnungsgemaBer Buchfiihrung ein den tatsidchlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage des Verbandes.

Nach unserer Uberzeugung wurden der Jahresabschluss und der Rechenschaftsbericht
in Ubereinstimmung mit den geltenden Rechnungslegungsgrundsitzen aufgestellt.

Der Jahresabschluss ist zusammen mit dem vorliegenden Bericht des Rechnungsprifungsamtes
(Abteilung Revision) des Lahn-Dill-Kreises der Verbandsversammlung des KSV gemaB § 113 HGO
zur Beratung und Beschlussfassung vorzulegen.

Gleichzeitig hat die Verbandsversammlung gem. § 114 Abs. 1 HGO Uber die Entlastung des
Verbandsvorstandes zu entscheiden.

Der Beschluss ist gemaB § 114 Abs. 2 HGO o6ffentlich bekannt zu machen und zudem mit dem
Schlussbericht des Rechnungspriifungsamtes unverziglich der Aufsichtsbehérde vorzulegen.

Wetzlar, den 26. Oktober 2017

Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises
Abteilung Revision (Rechnungsprifungsamt)

gez.
Stephan Weller

Prufer

gez.
Dieter Krockel

Abteilungsleiter

Seite 32 von 34



mvogt
Schreibmaschinentext
gez.

mvogt
Schreibmaschinentext
gez.


Bericht der Abteilung Revision des Lahn-Dill-Kreises
zur Prifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2014 des KommunalServiceVerbandes

Lahn|Dill|Kreis ©

Vierter Teil - Anlagen

Als Anlage zu diesem Prufbericht wurde der Jahresabschluss 2014 des Verbandes hinzugefugt.
Dieser enthalt

= den Rechenschaftsbericht,

» die einzelnen Rechnungen zum Jahresabschluss (Vermdgens-, Ergebnis- und
Finanzrechnung),

» den Anhang zum Jahresabschluss sowie

= die Anlagen zum Anhang.

Die Bestandteile des Jahresabschlusses wurden von uns inhaltlich geprift und zahlenmaBig
abgestimmt. Die gemachten Aussagen und Bewertungen wurden ebenso gepriift.

Der Verwaltung wurden nach Abschluss dieser Priifungen Korrektur- und
Anderungsvorschldge zu den oben genannten Anlagen mitgeteilt.

Die Umsetzung dieser Vorschlage liegt in der Verantwortung des Verbandes.

Die Ubernahme der von uns vorgeschlagenen Korrekturen wurde aus Griinden der
Wirtschaftlichkeit nicht gepruft.

Wir haben die nachfolgenden Anlagen zum Bestandteil unseres Abschlussberichtes gemacht.
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=" Vermogensrechnung (Bilanz) 2014 Datum: 10.10.2017
Gemeinde: 02 KommunalServiceVerband Uhrzeit:  13:05:10
Ergebnis Ergebnis
Nr. Bezeichnung 2014 2013
1 2 3 4
Aktiva
1 Anlagevermdgen 40.080,87 47.784,30
1.1 Immaterielle Vermégensgegenstande 6.654,16 10.075,79
1.1.1 Konzessionen, Lizenzen und &hnliche Rechte 1.783,35 1.354,97
02400000 Lizenzen, DV-Software 1.783,35) 1.354,97
11.2 Geleistete Investitionszuweisungen und -zuschtisse 4.870,81 8.720,82
03520000 Geleistete Investitionszuschiisse an Gemeinden (GV) 4.870,81 8.720,82
1.2 Sachanlagen 33.426,71 37.708,51
1.2.1 Grundsticke, grundstiicksgleiche Rechte 0,00 0,00
1.2.2 Bauten einschlieBlich Bauten auf fremden Grundstiicken 0,00 0,00
1.2.3 Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermégen 0,00 0,00
1.2.4 Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung 0,00 0,00
1.2.5 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 33.426,71 37.708,51
08500000 Biiromaschinen, Organisationsmittel, Datenverarbeitungs- und 14.070,54] 16.868,86]
08600000 Biromdbel und sonstige Ausstattungsgegensténde 19.026,84] 20.394,80
08800000 sonstige Geschéftsausstattung 329,33 444,85
1.2.6 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 0,00
1.3 Finanzanlagen 0,00 0,00
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00
1.3.2 Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00 0,00
1.3.3 Beteiligungen 0,00 0,00
1.3.4 Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht 0,00 0,00
1.3.5 Wertpapiere des Anlagevermdgens 0,00 0,00
1.3.6 Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) 0,00 0,00
2 Umlaufvermégen 116.400,18| 99.847,30
2.1 Vorrite einschlieBlich Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 0,00 0,00
2.2 Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen und Waren 0,00 0,00
2.3 Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstéande 20.000,00 20.000,00
2.3.1 Forderungen aus Zuweisungen, Zuschiissen, Transferleistungen, Investitionszuweisungen, und -zuschiissen und 20.000,00 20.000,00
Investitionsbeitragen
22020000 Forderungen aus allgemeinen Zuweisungen und Zuschiissen gegen Gemeinden (GV) 20.000,00 20.000,00)
232 Forderungen aus Steuern und steuer&hnlichen Abgaben 0,00 0,00
2.3.3 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,00 0,00
2.34 Forderungen gegen verbundene Unternehmen und gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhéltnis bestett, 0,00 0,00
und Sondervermégen
235 Sonstige Vermdgensgegenstande 0,00 0,00
24 Flissige Mittel 96.400,18 79.847,30
28004000 Sparkasse Dillenburg 96.400,18 79.847,30)
3 Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00
4 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0,00 0,00
Summe Aktiva 156.481,05) 147.631,60,




RSV

Seite : 2

=" Vermogensrechnung (Bilanz) 2014 Datum: 10.10.2017
Gemeinde: 02 KommunalServiceVerband Uhrzeit:  13:05:10
Ergebnis Ergebnis
Nr. Bezeichnung 2014 2013
5 6 7 8
Passiva
1 Eigenkapital 114.108,87 105.997,39
1.1 Netto-Position 20.000,00 20.000,00
30010000 Liquiditétseinlage 20.000,00 20.000,00
1.2 Riicklagen und Sonderriicklagen 94.108,87| 85.997,39
1.2.1 Riicklagen aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses 94.108,87, 85.997,39
32512008 Riicklage aus Uberschiissen o E 2008 17.233,99 17.233,99
32512009 Riicklage aus Uberschiissen o E 2009 17.839,43 17.839,43
32512010 Riicklage aus Uberschiissen o E 2010 17.795,86 17.795,86
32512011 Riicklage aus Uberschiissen o E 2011 17.216,11 17.216,11
32512012 Riicklage aus Uberschiissen o E 2012 20.151,58 20.151,58
32512013 Riicklage aus Uberschiissen o E 2013 -4.239,58 -4.239,58
32512014 Riicklage aus Uberschiissen o E 2014 8.111,48 0,00)
122 Riicklagen aus Uberschiissen des auBerordentlichen Ergebnisses 0,00 0,00
1.2.3 Zweckgebundene Ricklagen 0,00 0,00
1.24 Sonderriicklagen 0,00 0,00
1.2.4.1 Stiftungskapital 0,00 0,00
1.24.2 Sonstige Sonderriicklagen 0,00 0,00
1.3 Ergebnisverwendung 0,00 0,00
1.3.1 Ergebnisvortrag 0,00 0,00
1.3.1.1 Ordentliche Ergebnisse aus Vorjahren 0,00 0,00
1.3.1.2 auBerordentliche Ergebnisse aus Vorjahren 0,00 0,00
1.3.2 Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag 0,00 0,00
1.3.2.1 Ordentlicher Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag 0,00 0,00
1.3.2.2 AuBerordentlicher Jahresiberschuss / Jahresfehlbetrag 0,00 0,00
2 Sonderposten 15.128,19 19.377,16]
2.1 Sonderposten fiir erhaltene Investitionszuweisungen, -zuschiisse und Investitionsbeitrage 15.128,19 19.377,16)
2.1.1 Zuweisungen vom &ffentlichen Bereich 15.128,19 19.377,16
36010000 Sonderposten aus Zuweisungen vom Land 15.128,19 19.377,16
212 Zuschtisse vom nicht 6ffentlichen Bereich 0,00 0,00
213 Investitionsbeitrage 0,00 0,00
2.2 Sonstige Sonderposten 0,00 0,00
3 Riickstellungen 18.921,92 15.536,22,
3.1 Riickstellungen fiir Pensionen und &hnliche Verpflichtungen 0,00 0,00
3.2 Riickstellungen fiir Finanzausgleich und Steuerschuldverhltnisse 0,00 0,00
33 Riickstellungen fiir die Rekultivierung und Nachsorge von Abfalldeponien 0,00 0,00
3.4 Riickstellungen fiir die Sanierung von Altlasten 0,00 0,00
35 Sonstige Riickstellungen 18.921,92 15.536,22
39900000 Riickstellungen fir Urlaubs- und Zeitguthaben 1.381,92 1.496,22
39941000 Riickstellung fiir Prifungsgebdhren 17.540,00 14.040,00
4 Verbindlichkeiten 8.322,07 6.720,83
41 Anleihen 0,00 0,00
42 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 0,00 0,00
421 Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 0,00 0,00
4211 Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten (Restlaufzeit iber 1 Jahr) 0,00 0,00
4212 Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten (Restlaufzeit unter 1 Jahr) 0,00 0,00
422 Verbindlichkeiten gegendber éffentlichen Kreditgebern 0,00 0,00
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=" Vermogensrechnung (Bilanz) 2014 Datum: 10.10.2017
Gemeinde: 02 KommunalServiceVerband Uhrzeit:  13:05:10
Ergebnis Ergebnis
Nr. Bezeichnung 2014 2013
5 6 7 8

Passiva

4221 Verbindlichkeiten gegentiber éffentlichen Kreditgebern (Restlaufzeit tber 1 Jahr) 0,00 0,00

4222 Verbindlichkeiten gegeniber éffentlichen Kreditgebern (Restlaufzeit unter 1 Jahr) 0,00 0,00

423 Sonstige Verbindlichkeiten aus Krediten 0,00 0,00

4231 Sonstige Verbindlichkeiten aus Krediten (Restlaufzeit tiber 1 Jahr) 0,00 0,00

4232 Sonstige Verbindlichkeiten aus Krediten (Restlaufzeit unter 1 Jahr) 0,00 0,00

4.3 Verbindlichkeiten aus kreditahnlichen Rechtsgeschéften 0,00 0,00

4.4 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschiissen, Transferleistungen und Investitionszuweisungen und 0,00 0,00
-zuschiissen sowie Investitionsbeitragen

45 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7.687,15 6.043,80
44020000 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (Inland) der laufenden Verwaltungstatigkeit 7.687,19 6.043,80)

4.6 Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerahnlichen Abgaben 0,00 0,00

4.7 Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen und gegen Unternehmen, mit denen eine 0,00 0,00
Beteiligungsverhiltnis besteht, und Sondervermégen

4.8 Sonstige Verbindlichkeiten 634,92 677,03
48690000 Verbindlichkeiten aus VV-Konten 634,92 677,03

5 Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00
Summe Passiva 156.481,05) 147.631,60

"okkk

*** Ende der Liste "Vermégensrechnung (Bilanz)

Der Gemeindevorstand  / Der Verbandsvorstand

Ort/ Datum (Unterschrift)
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ZS’W Ergebnisrechnung 2014 Datum: 10.10.2017
st Gemeinde: 02 KommunalServiceVerband Uhrzeit:  13:05:10
Ergebnis Fortge- Ergebnis Vergleich fortge-
des schriebener des Haus- schriebener
Nr. | Konten Bezeichnung Vorjahres Ansatz des haltsjahres Ansatz / Ergebnis
2013 Haushalts- 2014 des Haus-
jahres haltsjahres
2014 (Sp.5 /. Sp. 6)
- Euro - - Euro - - Euro - - Euro -
1 2 3 4 5 6 7
1 50 |Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00
2 51 | Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 249.250,01 262.100,00, 262.100,00 0,00
51100000 &ffentlich-rechtliche Benutzungsgebihren 249.250,01 262.100,00 262.100,00 0,00)
3 | 548-549 | Kostenersatzleistungen und -erstattungen 37.453,90 0,00 0,00 0,00
54820000 Kostenerstattungen von Gemeinden (GV) 34.852,00 0,00) 0,00 0,00
54820010 Kostenerstattungen v. Gemeinden KS/KEN 2.601,90 0,00 0,00 0,00
4 52 | Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00
55 | Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlieBlich Ertrage aus gesetzlichen 0,00 0,00 0,00 0,00
Umlagen
6 547  |Ertrage aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00
7 | 540-543 | Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen fir laufende Zwecke und 17.400,00 0,00 0,00 0,00
allgemeine Umlagen
54102000 sonstige Zuweisungen des Bundes, LAF, ERP-Sondervermdgen 17.400,00) 0,00) 0,00 0,00
8 546 |Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, 3.923,83 2.350,00 4.248,97 -1.898,97
-zuschissen und Investitionsbeitragen
54600000 Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus 3.923,83 2.350,00) 4.248,97] -1.898,97
Investitionszuweisungen
9 53 | Sonstige ordentliche Ertrage 416,75 0,00 114,30 -114,30
53800000 Ertrdge aus der Herabsetzung und Aufldsung von Riickstellungen 416,75 0,00) 114,30 -114,30)
(auBer
10 = Summe der ordentlichen Ertrége (Nr. 1 bis 9) 308.444,49 264.450,00 266.463,27| -2.013,27
11 | 62,63, |Personalaufwendungen -57.439,56) -52.680,99 -52.553,16 -127,83
640-643,
647-649,
65
62000000 Entgelte fir geleistete Arbeitszeit (einschl. tariflicher, vertraglicher| -44.559,97] -40.717,29 -40.717,29) 0,00
oder arbeitsbedingter Zulagen)
64000000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung Entgeltbereich Sonstige -9.346,34 -8.006,48 -8.006,48| 0,00
personalbezogene Zahlungen an Sozialversicherungstrager
64200000 Beitrdge zur Berufsgenossenschaft und Unfallversicherung -109,41 -146,62 -118,79 27,83
64700000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich -3.423,84 -3.710,60 -3.710,60] 0,00
64950000 Fiirsorge und Untersttitzungsleistungen (Arbeitnehmer/ Beamte) 0,00 -100,00) 0,00 -100,00]
12 | 644-646 | Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
13 160,61,67-[ Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen -236.260,71 -200.619,03 -186.221,29 -14.397,74
69
60100000 Aufwendungen fiir Biromaterial und Drucksachen der Verwaltung -2.191,36 -2.989,40 -2.246,16 -743,24
und ahnl. Einrichtungen
60510000 Strom -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00 0,00
60540000 Heizél 0,00) -1.300,00 0,00} -1.300,00)
60560000 Wasser 0,00) -50,00] 0,00} -50,00)
60570000 Abwasser 0,00 -100,00) 0,00 -100,00}
60630000 Materialaufwand fiir Einrichtungen und Ausstattungen -117,81 -4.069,84 -19,98] -4.049,86
60890000 Gibriger sonstiger Materialaufwand 0,00) -1.400,00 0,00) -1.400,00
61320000 Aufwand fir Leiharbeitskréfte -161.705,97 -164.550,00 -163.181,47] -1.368,53,
61390000 sonstige weitere Fremdleistungen -34.552,66| 0,00) 0,00 0,00
61390010 sonstige Fremdleistungen KSVKEN -10.959,90 0,00) 0,00 0,00
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Z Ergebnisrechnung 2014 Datum: 10.10.2017
st Gemeinde: 02 KommunalServiceVerband Uhrzeit:  13:05:10
Ergebnis Fortge- Ergebnis Vergleich fortge-
des schriebener des Haus- schriebener
Nr. | Konten Bezeichnung Vorjahres Ansatz des haltsjahres Ansatz / Ergebnis
2013 Haushalts- 2014 des Haus-
jahres haltsjahres
2014 (Sp.5 /. Sp. 6)
- Euro - - Euro - - Euro - - Euro -
1 2 3 4 5 6 7
61610000 Instandhaltung der Geb4ude und AuBBenanlagen (Bauunterhaltung 0,00) -500,00, 0,00) -500,00
61630000 Instandhaltung von Einrichtungen und Ausstattungen 0,00 -2.012,89 -142,80) -1.870,09
61660000 Wartungskosten -5.754,84 -6.000,00 -5.784,59 215,41
61690000 sonstige Fremdinstandhaltung -494,44 -500,00 -142,80 -357,20
61710000 Aufwendungen fiir Fremdentsorgung -143,34 -200,00 -143,78 -56,22
67200000 Lizenzen und Konzessionen 0,00) -150,00, 0,00) -150,00
67300000 Gebiihren -57,00 -100,00) -55,00 -45,00
67500000 Bankspesen / Kosten des Geldverkehrs u.d. Kapitalbeschaffung 0,00) -100,00 0,00) -100,00
67720000 Aufwendungen fiir Steuerberatung und Wirtschaftsprifung -3.500,00, 0,00) 0,00 0,00
67730000 Aufwendungen fiir betriebswirtschaftliche Beratungen und 0,00) -4.000,00 -4.520,00] 520,00}
&hnliches
67800000 Aufwendungen fiir Aufsichtsrat bzw. Beirat oder dgl. -2.565,00 -2.900,00 -2.550,00] -350,00
68100000 Aufwendungen fir Zeitungen und Fachliteratur der Verwaltung un -388,12 -243,52 -219,87] -23,65|
&hnlicher Einrichtungen
68310000 Datentibertragungskosten -11,88] -100,00) -11,88] -88,12
68320000 Telefonkosten -616,86| -700,00 -512,73 -187,27]
68400000 amtliche Bekanntmachungen 0,00) -100,00 0,00) -100,00
68500000 Reisekosten -52,54 -200,00) -117,10 -82,90
68620000 Aufwendungen fiir Gastebewirtung (Reprédsentation) -189,68 -303,34 -303,38 0,00)
68800000 Aufwendungen fiir Fort-, und Weiterbildung -7.909,31 -3.000,00 -1.219,75 -1.780,25
69100000 Beitrdge zu Wirtschaftsverbanden und Berufsvertretungen, -50,00] -50,00) -50,00] 0,00)
sonstige Vereinigungen
14 66 | Abschreibungen -18.983,80 -20.400,00 -19.577,34 -822,66
66110000 Abschreibungen auf Konzessionen und andere Schutzrechte -591,70 -450,00 -73,70) -376,30
66150000 Abschreibungen auf aktivierte Investitionszuweisungen, -3.850,01 -3.850,00 -3.850,01 0,01
-zuschiisse und Investitionsbeitrdge
66190000 sonstige Abschreibungen auf immaterielle -325,11 -550,00 -782,76 232,76
Vermdgensgegensténde des Anlagevermdgens
66420000 Abschreibungen auf Betriebsausstattung 0,00 -500,00) -409,84, -90, 16|
66450000 Abschreibungen auf Geschéftsausstattung -14.216,98 -14.950,00 -14.461,03 -488,97]
66500000 Abschreibungen auf geringwertige Wirtschaftsgiter (GWG) 0,00) -100,00 0,00) -100,00
15 71 | Aufwendungen flir Zuweisungen und Zuschlisse sowie besondere 0,00 0,00 0,00 0,00
Finanzaufwendungen
16 73 | Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0,00 0,00 0,00 0,00
Umlageverpflichtungen
17 72 | Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
18 [70,74,76| Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
19 = Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis 18) -312.684,07 -273.700,02 -258.351,79, -15.348,23)
20 = Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) -4.239,58 -9.250,02 8.111,48 -17.361,50
21 | 56,57 |Finanzertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
22 77 |Zinsen und andere Finanzaufwendungen 0,00 -50,00 0,00 -50,00
77900000 sonstige Zinsen und dhnliche Aufwendungen 0,00) -50,00) 0,00) -50,00]
23 = Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22) 0,00 -50,00 0,00 -50,00
24 = Ordentliches Ergebnis (Nr. 20 und Nr. 23) -4.239,58 -9.300,02 8.111,48 -17.411,50




Z SW Seite : 6
Ergebnisrechnung 2014 Datum: 10.10.2017
TS Gemeinde: 02 KommunalServiceVerband Uhrzeit:  13:05:10
Ergebnis Fortge- Ergebnis Vergleich fortge-
des schriebener des Haus- schriebener
Nr. | Konten Bezeichnung Vorjahres Ansatz des haltsjahres Ansatz / Ergebnis
2013 Haushalts- 2014 des Haus-
jahres haltsjahres
2014 (Sp.5./. Sp. 6)
- Euro - - Euro - - Euro - - Euro -
1 2 3 4 5 6 7
25 59 | AuBerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
26 79 | AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
27 = AuBerordentliches Ergebnis (Nr. 25 ./. Nr. 26) 0,00 0,00 0,00 0,00
28 = Jahresergebnis (Nr. 24 und Nr. 27) -4.239,58 -9.300,02 8.111,48 -17.411,50,
Nachrichtlich:
95 | Erlése aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00
96 | Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00
= Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00

" okkk

*** Ende der Liste "Ergebnisrechnung




Seite :
ZS’W Teilergebnisrechnung 2014 Datum: 10.10.2017
st Gemeinde: 02 KommunalServiceVerband Uhrzeit:  13:05:10
Hauptproduktbereich 1 Zentrale Verwaltung
Produktbereich 11 Innere Verwaltung
Produktgruppe 111 Verwaltungssteuerung und -service
Produkt 11122 Zahlungsabwicklung, Gemeindekasse
Ergebnis Fortge- Ergebnis Vergleich fortge-
des schriebener des Haus- schriebener
Nr. | Konten Bezeichnung Vorjahres Ansatz des haltsjahres Ansatz / Ergebnis
2013 Haushalts- 2014 des Haus-
jahres haltsjahres
2014 (Sp.5 /. Sp. 6)
- Euro - - Euro - - Euro - - Euro -
1 2 3 4 5 6 7
1. 50 |Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00
2. 51 | Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 249.250,01 262.100,00, 262.100,00 0,00
51100000 éffentlich-rechtliche Benutzungsgebihren 249.250,01 262.100,00 262.100,00 0,00)
3. | 548-549 | Kostenersatzleistungen und -erstattungen 952,00 0,00 0,00 0,00
54820000 Kostenerstattungen von Gemeinden (GV) 952,00 0,00) 0,00 0,00
4, 52 | Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00
55 | Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlieBlich Ertrage aus gesetzlichen 0,00 0,00 0,00 0,00
Umlagen
547 | Ertrage aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00
540-543 | Ertrége aus Zuweisungen und Zuschissen fir laufende Zwecke und 0,00 0,00 0,00 0,00
allgemeine Umlagen
8. 546 |Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, 3.923,83 2.350,00 4.248,97 -1.898,97
-zuschlssen und Investitionsbeitrdgen
54600000 Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus 3.923,89 2.350,00 4.248,97] -1.898,97
Investitionszuweisungen
9 53 | Sonstige ordentliche Ertrage 416,75 0,00 114,30 -114,30
53800000 Ertrdge aus der Herabsetzung und Aufldsung von Riickstellungen 416,75 0,00) 114,30 -114,30)
(auBer
10. = Summe der ordentlichen Ertrége (Positionen 1 bis 9) 254.542,59 264.450,00 266.463,27| -2.013,27
11. 162,63,640| Personalaufwendungen -50.684,63 -52.680,99 -52.553,16 -127,83
-643,647-
65
62000000 Entgelte fir geleistete Arbeitszeit (einschl. tariflicher, vertraglicher| -39.374,99 -40.717,29 -40.717,29) 0,00
oder arbeitsbedingter Zulagen)
64000000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung Entgeltbereich Sonstige -7.776,39 -8.006,48 -8.006,48| 0,00
personalbezogene Zahlungen an Sozialversicherungstréger
64200000 Beitrdge zur Berufsgenossenschaft und Unfallversicherung -109,41 -146,62 -118,79 27,83
64700000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich -3.423,84 -3.710,60 -3.710,60 0,00
64950000 Fiirsorge und Untersttitzungsleistungen (Arbeitnehmer/ Beamte) 0,00 -100,00) 0,00 -100,00]
12. | 644-646 | Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
13. |60,61,67-| Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen -190.748,15 -200.619,03 -186.221,29 -14.397,74]
69
60100000 Aufwendungen fiir Biiromaterial und Drucksachen der Verwaltung -2.191,36 -2.989,40 -2.246,16 -743,24
und &hnl. Einrichtungen
60510000 Strom -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00 0,00)
60540000 Heizél 0,00) -1.300,00 0,00} -1.300,00)
60560000 Wasser 0,00) -50,00) 0,00} -50,00]
60570000 Abwasser 0,00 -100,00) 0,00} -100,00
60630000 Materialaufwand fiir Einrichtungen und Ausstattungen -117,81 -4.069,84 -19,98 -4.049,86
60890000 Gibriger sonstiger Materialaufwand 0,00) -1.400,00 0,00) -1.400,00
61320000 Aufwand fiir Leiharbeitskréfte -161.705,97] -164.550,00 -163.181,47] -1.368,53
61610000 Instandhaltung der Geb&ude und AuBenanlagen (Bauunterhaltung) 0,00 -500,00) 0,00 -500,00]




Seite : 8
ZS’W Teilergebnisrechnung 2014 Datum: 10.10.2017
st Gemeinde: 02 KommunalServiceVerband Uhrzeit:  13:05:10
Hauptproduktbereich 1 Zentrale Verwaltung
Produktbereich 11 Innere Verwaltung
Produktgruppe 111 Verwaltungssteuerung und -service
Produkt 11122 Zahlungsabwicklung, Gemeindekasse
Ergebnis Fortge- Ergebnis Vergleich fortge-
des schriebener des Haus- schriebener
Nr. | Konten Bezeichnung Vorjahres Ansatz des haltsjahres Ansatz / Ergebnis
2013 Haushalts- 2014 des Haus-
jahres haltsjahres
2014 (Sp.5 /. Sp. 6)
- Euro - - Euro - - Euro - - Euro -
1 2 3 4 5 6 7
61630000 Instandhaltung von Einrichtungen und Ausstattungen 0,00) -2.012,89 -142,80 -1.870,09
61660000 Wartungskosten -5.754,84 -6.000,00) -5.784,59 -215,41
61690000 sonstige Fremdinstandhaltung -494,44 -500,00 -142,80 -357,20
61710000 Aufwendungen fiir Fremdentsorgung -143,34 -200,00) -143,78 -56,22
67200000 Lizenzen und Konzessionen 0,00) -150,00 0,00) -150,00)
67300000 Gebdhren -57,00] -100,00) -55,00) -45,00)
67500000 Bankspesen / Kosten des Geldverkehrs u.d. Kapitalbeschaffung 0,00) -100,00 0,00) -100,00
67720000 Aufwendungen fiir Steuerberatung und Wirtschaftsprifung -3.500,00, 0,00 0,00) 0,00)
67730000 Aufwendungen fir betriebswirtschaftliche Beratungen und 0,00 -4.000,00 -4.520,00 520,00
&hnliches
67800000 Aufwendungen fiir Aufsichtsrat bzw. Beirat oder dgl. -2.565,00 -2.900,00 -2.550,00] -350,00
68100000 Aufwendungen fiir Zeitungen und Fachliteratur der Verwaltung un -388,12 -243,52 -219,87] 23,69
&hnlicher Einrichtungen
68310000 Datendibertragungskosten -11,88 -100,00 -11,88 -88,12
68320000 Telefonkosten -616,86 -700,00) -512,73 -187,27
68400000 amtliche Bekanntmachungen 0,00 -100,00) 0,00 -100,00]
68500000 Reisekosten -52,54, -200,00, -117,10 -82,90)
68620000 Aufwendungen fiir Gastebewirtung (Représentation) -189,68| -303,38 -303,38 0,00)
68800000 Aufwendungen fiir Fort-, und Weiterbildung -7.909,31 -3.000,00 -1.219,75 -1.780,25
69100000 Beitrdge zu Wirtschaftsverbanden und Berufsvertretungen, -50,00) -50,00) -50,00) 0,00)
sonstige Vereinigungen
14. 66 | Abschreibungen -18.983,80 -20.400,00] -19.577,34 -822,66
66110000 Abschreibungen auf Konzessionen und andere Schutzrechte -591,70 -450,00 -73,70) -376,30
66150000 Abschreibungen auf aktivierte Investitionszuweisungen, -3.850,01 -3.850,00 -3.850,01 0,01
-zuschiisse und Investitio
66190000 sonstige Abschreibungen auf immaterielle -325,11 -550,00 -782,76 232,76
Vermdgensgegensténde des Anlagevermdgens
66420000 Abschreibungen auf Betriebsausstattung 0,00) -500,00 -409,84 -90,16
66450000 Abschreibungen auf Geschéftsausstattung -14.216,98 -14.950,00 -14.461,03 -488,97]
66500000 Abschreibungen auf geringwertige Wirtschaftsgiter (GWG) 0,00) -100,00 0,00) -100,00
15. 71 | Aufwendungen flir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere 0,00 0,00 0,00 0,00
Finanzaufwendungen
16 73 | Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0,00 0,00 0,00 0,00
Umlageverpflichtungen
17. 72 | Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
18. [70,74,76 | Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
19. = Summe der ordentlichen Aufwendungen (Positionen 11 bis 18) -260.416,58, -273.700,02 -258.351,79, -15.348,23)
20. = Verwaltungsergebnis (Position 10 ./. Position 19) -5.873,99 -9.250,02 8.111,48 -17.361,50,
21. | 56,57 [Finanzertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
22. 77 |Zinsen und ahnliche Aufwendungen 0,00 -50,00 0,00 -50,00
77900000 sonstige Zinsen und &hnliche Aufwendungen 0,00) -50,00) 0,00) -50,00




Seite :
ZS’W Teilergebnisrechnung 2014 Datum: 10.10.2017
st Gemeinde: 02 KommunalServiceVerband Uhrzeit:  13:05:10
Hauptproduktbereich 1 Zentrale Verwaltung
Produktbereich 11 Innere Verwaltung
Produktgruppe 111 Verwaltungssteuerung und -service
Produkt 11122 Zahlungsabwicklung, Gemeindekasse
Ergebnis Fortge- Ergebnis Vergleich fortge-
des schriebener des Haus- schriebener
Nr. | Konten Bezeichnung Vorjahres Ansatz des haltsjahres Ansatz / Ergebnis
2013 Haushalts- 2014 des Haus-
jahres haltsjahres
2014 (Sp.5 /. Sp. 6)
- Euro - - Euro - - Euro - - Euro -
1 2 3 4 5 6 7
23. = Finanzergebnis (Position 21 ./. Position 22) 0,00 -50,00 0,00 -50,00
24, = Ordentliches Ergebnis (Position 20 und Position 23) -5.873,99 -9.300,02 8.111,48 -17.411,50,
25. 59 | AuBerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
26. 79 | AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
27. = [AuBerordentliches Ergebnis (Position 25 ./. Position 26) 0,00 0,00 0,00 0,00
28. = Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen (Position 24 und -5.873,99 -9.300,02 8.111,48 -17.411,50,
Position 27)
29. 95 | Erlése aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00
30. 96 | Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00
31. = Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen (Position 29 ... Position 0,00 0,00 0,00 0,00
30
32. = JaLresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen -5.873,99 -9.300,02 8.111,48 -17.411,50
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ZS’W Teilergebnisrechnung 2014 Datum: 10.10.2017
st Gemeinde: 02 KommunalServiceVerband Uhrzeit:  13:05:10
Hauptproduktbereich 5  Gestaltung der Umwelt
Produktbereich 51  Réaumliche Planung und Entwicklung
Produktgruppe 511  Réumliche Planungs- und EntwicklungsmaBnahmen
Produkt 51101  Planen, ErschlieBen, Bauen, Wohnen
Ergebnis Fortge- Ergebnis Vergleich fortge-
des schriebener des Haus- schriebener
Nr. | Konten Bezeichnung Vorjahres Ansatz des haltsjahres Ansatz / Ergebnis
2013 Haushalts- 2014 des Haus-
jahres haltsjahres
2014 (Sp.5 /. Sp. 6)
- Euro - - Euro - - Euro - - Euro -
1 2 3 4 5 6 7
1. 50 |Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00
2. 51 | Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00
3. | 548-549 | Kostenersatzleistungen und -erstattungen 36.501,90 0,00 0,00 0,00
54820000 Kostenerstattungen von Gemeinden (GV) 33.900,00 0,00 0,00) 0,00)
54820010 Kostenerstattungen v. Gemeinden KSI/KEN 2.601,90 0,00 0,00) 0,00)
4, 52 | Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00
5 55 | Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlieBlich Ertrage aus gesetzlichen 0,00 0,00 0,00 0,00
Umlagen
547 | Ertrage aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00
540-543 | Ertrége aus Zuweisungen und Zuschissen fir laufende Zwecke und 17.400,00 0,00 0,00 0,00
allgemeine Umlagen
54102000 sonstige Zuweisungen des Bundes, LAF, ERP-Sondervermdgen 17.400,00 0,00 0,00) 0,00)
8. 546 |Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, 0,00 0,00 0,00 0,00
-zuschlissen und Investitionsbeitragen
9. 53 | Sonstige ordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
10. = Summe der ordentlichen Ertrége (Positionen 1 bis 9) 53.901,90 0,00 0,00 0,00
11. [62,63,640| Personalaufwendungen -6.754,93 0,00 0,00 0,00
-643,647-
65
62000000 Entgelte fiir geleistete Arbeitszeit (einschl. tariflicher, vertraglicher| -5.184,98 0,00 0,00) 0,00)
oder arbeitsbedingter Zulagen)
64000000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung Entgeltbereich Sonstige -1.569,95 0,00 0,00) 0,00)
personalbezogene Zahlungen an Sozialversicherungstrdger
12. | 644-646 | Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
13. 160,61,67-| Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen -45.512,56) 0,00 0,00 0,00
69
61390000 Fremdleistungen -34.552,66| 0,00 0,00} 0,00}
61390010 sonstige Fremdleistungen KS/KEN -10.959,90 0,00) 0,00 0,00)
14. 66 | Abschreibungen 0,00 0,00 0,00 0,00
15. 71 | Aufwendungen flir Zuweisungen und Zuschiisse sowie besondere 0,00 0,00 0,00 0,00
Finanzaufwendungen
16 73 | Steueraufwendungen einschlieBlich Aufwendungen aus gesetzlichen 0,00 0,00 0,00 0,00
Umlageverpflichtungen
17. 72 |Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
18. | 70,74,76 | Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
19. = Summe der ordentlichen Aufwendungen (Positionen 11 bis 18) -52.267,49 0,00 0,00 0,00
20. = [Verwaltungsergebnis (Position 10 ... Position 19) 1.634,41 0,00 0,00 0,00
21. | 56,57 |Finanzertrage 0,00 0,00 0,00 0,00
22. 77 |Zinsen und ahnliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
23. = Finanzergebnis (Position 21 ./. Position 22) 0,00 0,00 0,00 0,00
24 = |Ordentliches Ergebnis (Position 20 und Position 23) 1.634,41 0,00 0,00 0,00
25. 59 | AuBerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00




Seite : 11
ZS’W Teilergebnisrechnung 2014 Datum: 10.10.2017
st Gemeinde: 02 KommunalServiceVerband Uhrzeit:  13:05:10
Hauptproduktbereich 5 Gestaltung der Umwelt
Produktbereich 51  Réaumliche Planung und Entwicklung
Produktgruppe 511  Réumliche Planungs- und EntwicklungsmaBnahmen
Produkt 51101  Planen, ErschlieBen, Bauen, Wohnen
Ergebnis Fortge- Ergebnis Vergleich fortge-
des schriebener des Haus- schriebener
Nr. | Konten Bezeichnung Vorjahres Ansatz des haltsjahres Ansatz / Ergebnis
2013 Haushalts- 2014 des Haus-
jahres haltsjahres
2014 (Sp.5./. Sp. 6)
- Euro - - Euro - - Euro - - Euro -
1 2 3 4 5 6 7
26. 79  [AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
27. = AuBerordentliches Ergebnis (Position 25 ./. Position 26) 0,00 0,00 0,00 0,00
28. = Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen (Position 24 und 1.634,41 0,00 0,00 0,00
Position 27)
29. 95 | Erlése aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00
30. 96 | Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00
31. 3 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen (Position 29 ... Position 0,00 0,00 0,00 0,00
30)
32. = Jahresergebnis nach internen Leistungsbeziehungen 1.634,41 0,00 0,00 0,00

*** Ende der Liste "Teilergebnisrechnung

" okE
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Z Finanzrechnung 2014 Datum: 10.10.2017
st Gemeinde: 02 KommunalServiceVerband Uhrzeit:  13:05:10
Ergebnis Fortge- Ergebnis Vergleich
des schriebener des Haus- fortge-
Nr. Bezeichnung Vorjahres Ansatz haltsjahres schriebener
des Ansatz /
Haushalts- Ergebnis
jahres des Haus-
haltsjahres
2013 2014 2014 (Sp. 4 /. Sp. 5)
1 2 3 4 5 6
1. 810  Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00
2. 811 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 249.250,01 262.100,00, 262.100,00 0,00
81132100 Einzahlungen aus Benutzungsgebihren 249.250,01 262.100,00 262.100,00 0,00)
3. 812  Kostenersatzleistungen und -erstattungen 39.463,90 0,00 0,00 0,00
81248200 Einzahlungen aus Kostenerstattungen von Gemeinden (GV) 39.463,90 0,00 0,00) 0,00)
4, 814  Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlieBlich Ertrage aus gesetzlichen 0,00 0,00 0,00 0,00
Umlagen
815  Einzahlungen aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00
816  Zuweisungen und Zuschiisse fiir laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 17.400,00 0,00 0,00 0,00
81613000 Sonstige allgemeine Zuweisungen vom Bund 17.400,00 0,00 0,00) 0,00)
817  Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
813,828 Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige auBerordentliche 0,00 0,00 0,00 0,00
Einzahlungen, die sich nicht aus Investitionstatigkeiten ergeben
9. = Summe Einzahlungen aus laufender Verwaltungstétigkeit (Summe 1 big 306.113,91 262.100,00 262.100,00 0,00
8
10. 830 P)ersonalauszahlungen -57.439,56) -52.680,99 -52.553,16 -127,83
83001200 Dienstauszahlungen und dergl. fir tariflich Beschéftigte -44.559,97] -40.717,29 -40.717,29 0,00)
83002200 Beitrdge an Versorgungskassen fiir tariflich Beschéftigte -3.423,84 -3.710,60 -3.710,60 0,00)
83003200 Beitrége zur gesetzlichen Sozialversicherung fiir tariflich -9.346,34 -8.006,48 -8.006,48 0,00)
Beschéftigte
83004100 Auszahlungen fiir Beihilfen und Unterstiitzungsleistungen 0,00) -100,00 0,00) -100,00
83044100 Beitrdge zu Unfallversicherung und Berufsgenossenschaft -109,41 -146,62 -118,79 27,83
11. 831  Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
12. 832  Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen -236.917,21 -200.619,03 -181.077,94 -19.541,09
83221100 Auszahlungen fiir die Unterhaltung von Grundsticken und 0,00) -6.582,73 -280,59 -6.302,14
Gebéuden
83223100 Auszahlungen fiir Mieten und Pachten 0,00 -150,00) 0,00 -150,00)
83224100 Auszahlungen fiir die Bewirtschaftung von Grundstiicken und -10.199,90 -6.750,00 -198,78 -6.551,22
baulichen Anlagen
83226100 Besondere Auszahlungen fiir Beschéftigte -7.909,31 -3.000,00 -1.219,79 -1.780,25
83227100 Auszahlungen aus betrieblichen Aufwendungen 292,22 -1.953,38 -470,48 -1.482,90
83229100 Auszahlungen fiir Dienstleistungen -212.274,20 -171.050,00 -173.349,78 2.299,78
83242100 Auszahlungen fiir ehrenamtliche und sonstige Beschéftigte -2.565,00 -2.900,00 -2.550,00] -350,00
83243100 Geschdftsauszahlungen -3.676,58 -8.132,92 -3.008,56 -5.124,36
83259100 Auszahlungen fiir Kapitalbeschafffung 0,00 -100,00) 0,00 -100,00]
13. 833  Auszahlungen fiir Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00
14. 834  Auszahlungen fiir Zuweisungen und Zuschiisse fiir laufende Zwecke sowie 0,00 0,00 0,00 0,00
besondere Finanzauszahlungen
15. 835  Auszahlungen fiir Steuern einschlieBlich Auszahlungen aus gesetzlichen 0,00 0,00 0,00 0,00
Umlageverpflichtungen
16. 836  Zinsen und &hnliche Auszahlungen 0,00 -50,00 0,00 -50,00
83659900 Sonstige Finanzauszahlungen 0,00) -50,00) 0,00) -50,00]
17. | 837,848 Sonstige ordentliche Auszahlungen und sonstige auBerordentliche 0,00 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen, die sich nicht aus Investitionstatigkeit ergeben
18. = Summe Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (Positionen -294.356,77| -253.350,02 -233.631,10, -19.718,92
10 bis 17)
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Z Finanzrechnung 2014 Datum: 10.10.2017
st Gemeinde: 02 KommunalServiceVerband Uhrzeit:  13:05:10
Ergebnis Fortge- Ergebnis Vergleich
des schriebener des Haus- fortge-
Nr. Bezeichnung Vorjahres Ansatz haltsjahres schriebener
des Ansatz /
Haushalts- Ergebnis
jahres des Haus-
haltsjahres
2013 2014 2014 (Sp. 4 /. Sp. 5)
1 2 3 4 5 6
19. = Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag aus laufender 11.757,14 8.749,98 28.468,90 -19.718,92
Verwaltungstitigkeit (Position 9 ./. Position 18)
20. 820  Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschiissen sowie aus 0,00 0,00 0,00 0,00
Investitionsbeitrdgen
21. 822  Einzahlungen aus Abgangen von Vermdgensgegenstanden des 0,00 0,00 0,00 0,00
Sachanlagevermdgens und des immateriellen Vermégens
22. 823  Einzahlungen aus Abgéngen von Vermdgensgegenstanden des 0,00 0,00 0,00 0,00
Finanzanlagevermégens
23. = Summe Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (Positionen 20 bis 22) 0,00 0,00 0,00 0,00
24. 841  Auszahlungen fiir Grundstiicke, Gebaude und Bauten pp. 0,00 0,00 0,00 0,00
25. 842  Auszahlungen fir BaumaBnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
26. | 843,840 Auszahlungen fiir Investitionen in das sonstige Sachanlagevermdgen und -13.564,26 -23.888,08, -11.873,91 -12.014,17|
immaterielle Anlagevermégen
84081200 Auszahlungen fiir aktivierte Investitionszuweisungen an -10.500,00, 0,00 0,00) 0,00)
Gemeinden (GV)
84383100 Auszahlungen fiir den Erwerb von Vermdgensgegenstinden -3.064,26 -23.399,98 -11.873,91 -11.526,07]
oberhalb der Wertgrenze von 410,- €
84383200 Auszahlungen fiir den Erwerb von Vermdgensgegenstdnden 0,00) -488,10 0,00) -488,10
unterhalb von 410,- €
27. 844  Auszahlungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermégen 0,00 0,00 0,00 0,00
28. = Summe Auszahlungen aus Investitionstétigkeit (Positionen 24 bis 27) -13.564,26) -23.888,08, -11.873,91 -12.014,17|
29. = Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag aus Investitionstatigkei -13.564,26) -23.888,08, -11.873,91 -12.014,17|
(Position 23 ... Position 28)
30. | 826,827 Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und inneren Darlehen fir 0,00 0,00 0,00 0,00
Investitionen und Begebung von Anleihen
31. | 846,847 Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten und inneren Darlehen fir 0,00 0,00 0,00 0,00
Investitionen und Begebung von Anleihen
32. = Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag aus 0,00 0,00 0,00 0,00
Finanzierungstatigkeit
33. 829  Einzahlungen aus fremden Mitteln 12.192,42 0,00 6.580,46 -6.580,46
82900000 Einzahlungen aus durchlaufenden Posten 12.192,42 0,00, 6.580,46 -6.580,46)
34. 849  Auszahlungen aus fremden Mitteln -10.754,96 0,00 -6.622,57 6.622,57|
84900200 Auszahlungen fiir sonstige durchlaufende Posten -10.754,96) 0,00 -6.622,57 6.622,57]
35. = Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag aus 1.437,46) 0,00 -42,11 42,11
haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgéangen (Positionen 33... Position
34)
36. = Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag des Haushaltsjahres -369,66 -15.138,10, 16.552,88 -31.690,98
(Summe der Positionen 19, 29, 32 und 35)
+ Einzahlungen Verrechnung Einheitskasse 0,00 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen Verrechnung Einheitskasse 0,00 0,00 0,00 0,00
= Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag aus Verrechnung 0,00 0,00 0,00 0,00
Einheitskasse
37. + Finanzmittelbestand am Anfang des Haushaltsjahres 80.216,96 0,00 79.847,30 -79.847,30,
28004000 Sparkasse Dillenburg 80.216,96 0,00 79.847,30) -79.847,30)
38. = Finanzmittelbestand am Ende des Haushaltsjahres (Position 36 und 79.847,30 -15.138,10, 96.400,18 -111.538,28
Position 37)

*** Ende der Liste "Finanzrechnung

" okkk
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ZS’W Teilfinanzrechnung 2014 Datum: 10.10.2017
st Gemeinde: 02 KommunalServiceVerband Uhrzeit:  13:05:10
Hauptproduktbereich 1 Zentrale Verwaltung
Produktbereich 11 Innere Verwaltung
Produktgruppe 111 Verwaltungssteuerung und -service
Produkt 11122 Zahlungsabwicklung, Gemeindekasse
Ergebnis Fortge- Ergebnis Vergleich
des Vor- schriebener des Haushalts- Ansatz / Er-
Nr. Bezeichnung jahres Ansatz des jahres gebnis des
Haushalts- Haushalts-
jahres jahres
2013 2014 2014 (Sp. 4 /. Sp. 5)
1 2 3 4 5 6
1. Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00
2. Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 249.250,01 262.100,00, 262.100,00 0,00
81132100 Einzahlungen aus Benutzungsgebihren 249.250,01 262.100,00 262.100,00 0,00)
3. Kostenersatzleistungen und -erstattungen 952,00 0,00 0,00 0,00
81248200 Einzahlungen aus Kostenerstattungen von Gemeinden (GV) 952,00} 0,00 0,00) 0,00)
4, Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlieBlich Ertrage aus gesetzlichen 0,00 0,00 0,00 0,00
Umlagen
Einzahlungen aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00
Zuweisungen und Zuschisse fiir laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00
Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige auBerordentliche 0,00 0,00 0,00 0,00
Einzahlungen, die sich nicht aus Investitionstatigkeiten ergeben
9. Summe Einzahlungen aus laufender Verwaltungstétigkeit (Summe 1 big 250.202,01 262.100,00, 262.100,00 0,00
8
10. P)ersonalauszahlungen -50.684,63 -52.680,99 -52.553,16 -127,83
83001200 Dienstauszahlungen und dergl. fir tariflich Beschiftigte -39.374,99 -40.717,29 -40.717,29 0,00
83002200 Beitrage an Versorgungskassen fiir tariflich Beschéftigte -3.423,84 -3.710,60 -3.710,60) 0,00
83003200 Beitrdge zur gesetzlichen Sozialversicherung fir tariflich -7.776,39 -8.006,48 -8.006,48 0,00)
Beschiiftigte
83004100 Auszahlungen fiir Beihilfen und Unterstiitzungsleistungen 0,00 -100,00) 0,00 -100,00]
83044100 Beitrdge zu Unfallversicherung und Berufsgenossenschaft -109,41 -146,62 -118,79 -27,83
11. Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
12. Auszahlungen firr Sach- und Dienstleistungen -192.932,69 -200.619,03 -179.549,90 -21.069,13
83221100 Auszahlungen fiir die Unterhaltung von Grundstiicken und 0,00 -6.582,73 -280,59 -6.302,14
Gebéuden
83223100 Auszahlungen fiir Mieten und Pachten 0,00) -150,00 0,00) -150,00
83224100 Auszahlungen fiir die Bewirtschaftung von Grundstiicken und -10.199,90 -6.750,00 -198,78 -6.551,22
baulichen Anlagen
83226100 Besondere Auszahlungen fiir Beschéftigte -7.909,31 -3.000,00 -1.219,79 -1.780,25
83227100 Auszahlungen aus betrieblichen Aufwendungen -292,22 -1.953,38 -470,48 -1.482,90
83229100 Auszahlungen fiir Dienstleistungen -168.289,68 -171.050,00 -171.821,74 771,74
83242100 Auszahlungen fiir ehrenamtliche und sonstige Beschéftigte -2.565,00 -2.900,00 -2.550,00] -350,00
83243100 Geschéftsauszahlungen -3.676,58 -8.132,92 -3.008,56 -5.124,36
83259100 Auszahlungen fiir Kapitalbeschafffung 0,00 -100,00) 0,00 -100,00}
13. Auszahlungen fiir Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00
14. Auszahlungen flir Zuweisungen und Zuschisse flir laufende Zwecke sowie 0,00 0,00 0,00 0,00
besondere Finanzauszahlungen
15. Auszahlungen fiir Steuern einschlieBlich Auszahlungen aus gesetzlichen 0,00 0,00 0,00 0,00
Umlageverpflichtungen
16. Zinsen und &hnliche Auszahlungen 0,00 -50,00 0,00 -50,00
83659900 Sonstige Finanzauszahlungen 0,00) -50,00) 0,00) -50,00]
17. Sonstige ordentliche Auszahlungen und sonstige auBerordentliche 0,00 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen, die sich nicht aus Investitionstatigkeit ergeben
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ZS’W Teilfinanzrechnung 2014 Datum: 10.10.2017
st Gemeinde: 02 KommunalServiceVerband Uhrzeit:  13:05:10
Hauptproduktbereich 1 Zentrale Verwaltung
Produktbereich 11 Innere Verwaltung
Produktgruppe 111 Verwaltungssteuerung und -service
Produkt 11122 Zahlungsabwicklung, Gemeindekasse
18. Summe Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (Positionen -243.617,32 -253.350,02 -232.103,06) -21.246,96)
10 bis 17)
19. Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag aus laufender 6.584,69 8.749,98 29.996,94 -21.246,96)
Verwaltungstitigkeit (Position 9 ... Position 18)
20. Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschiissen sowie aus 0,00 0,00 0,00 0,00
Investitionsbeitrdgen
21. Einzahlungen aus Abgangen von Vermdgensgegensténden des 0,00 0,00 0,00 0,00
Sachanlagevermdgens und des immateriellen Vermégens
22. Einzahlungen aus Abgangen von Vermdgensgegenstanden des 0,00 0,00 0,00 0,00
Finanzanlagevermégens
23. Summe Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (Positionen 20 bis 22) 0,00 0,00 0,00 0,00
24. Auszahlungen fiir Grundstiicke, Gebaude und Bauten pp. 0,00 0,00 0,00 0,00
25. Auszahlungen fir BaumaBnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
26. Auszahlungen fiir Investitionen in das sonstige Sachanlagevermégen und -13.564,26] -23.888,08, -11.873,91 -12.014,17|
immaterielle Anlagevermdgen
84081200 Auszahlungen fiir aktivierte Investitionszuweisungen an -10.500,00 0,00 0,00) 0,00)
Gemeinden (GV)
84383100 Auszahlungen fiir den Erwerb von Vermdgensgegenstdnden -3.064,26 -23.399,98 -11.873,91 -11.526,07]
oberhalb der Wertgrenze von 410,- €
84383200 Auszahlungen fiir den Erwerb von Vermdgensgegenstinden 0,00 -488,10) 0,00 -488,10)
unterhalb von 410,- €
27. Auszahlungen fir Investitionen in das Finanzanlagevermdgen 0,00 0,00 0,00 0,00
28. Summe Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (Positionen 24 bis 27) -13.564,26) -23.888,08, -11.873,91 -12.014,17,
29. Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag aus Investitionstatigkei -13.564,26) -23.888,08 -11.873,91 -12.014,17|
(Position 23 ./. Position 28)
30. Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und inneren Darlehen fir 0,00 0,00 0,00 0,00
Investitionen und Begebung von Anleihen
31. Auszahlungen fir die Tilgung von Krediten und inneren Darlehen fiir 0,00 0,00 0,00 0,00
Investitionen und Begebung von Anleihen
32. Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag aus 0,00 0,00 0,00 0,00
Finanzierungstatigkeit
33. Einzahlungen aus fremden Mitteln 0,00 0,00 0,00 0,00
34. Auszahlungen aus fremden Mitteln 0,00 0,00 0,00 0,00
35. Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag aus 0,00 0,00 0,00 0,00
haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgéngen (Positionen 33./. Position
34)
36. Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag des Haushaltsjahres -6.979,57 -15.138,10 18.123,03 -33.261,13
(Summe der Positionen 19, 29, 32 und 35)
37. Finanzmittelbestand am Anfang des Haushaltsjahres 0,00 0,00 0,00 0,00
38. Finanzmittelbestand am Ende des Haushaltsjahres (Position 36 und -6.979,57 -15.138,10, 18.123,03 -33.261,13,
Position 37)
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ZS’W Teilfinanzrechnung 2014 Datum: 10.10.2017
st Gemeinde: 02 KommunalServiceVerband Uhrzeit:  13:05:10
Hauptproduktbereich 5  Gestaltung der Umwelt
Produktbereich 51  Réaumliche Planung und Entwicklung
Produktgruppe 511  Réumliche Planungs- und EntwicklungsmaBnahmen
Produkt 51101  Planen, ErschlieBen, Bauen, Wohnen
Ergebnis Fortge- Ergebnis Vergleich
des Vor- schrigbener des Haushalts- Ansatz / Er-
Nr. Bezeichnung jahres Ansatz des jahres gebnis des
Haushalts- Haushalts-
jahres jahres
2013 2014 2014 (Sp. 4 /. Sp. 5)
1 2 3 4 5 6
1. Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00
2. Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00
3. Kostenersatzleistungen und -erstattungen 38.511,90 0,00 0,00 0,00
81248200 Einzahlungen aus Kostenerstattungen von Gemeinden (GV) 38.511,90 0,00 0,00) 0,00)
4. Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlieBlich Ertrage aus gesetzlichen 0,00 0,00 0,00 0,00
Umlagen
Einzahlungen aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00
Zuweisungen und Zuschisse fiir laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 17.400,00 0,00 0,00 0,00
81613000 Sonstige allgemeine Zuweisungen vom Bund 17.400,00 0,00 0,00) 0,00)
Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige auBerordentliche 0,00 0,00 0,00 0,00
Einzahlungen, die sich nicht aus Investitionstatigkeiten ergeben
9. Summe Einzahlungen aus laufender Verwaltungstétigkeit (Summe 1 big 55.911,90 0,00 0,00 0,00
8)
10. Personalauszahlungen -6.754,93 0,00 0,00 0,00
83001200 Dienstauszahlungen und dergl. fir tariflich Beschiftigte -5.184,98 0,00) 0,00 0,00
83003200 Beitrdge zur gesetzlichen Sozialversicherung fiir tariflich -1.569,99 0,00) 0,00 0,00
Beschiiftigte
11. Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
12. Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen -43.984,52 0,00 -1.528,04 1.528,04
83229100 Auszahlungen fiir Dienstleistungen -43.984,52 0,00) -1.528,04 1.528,04
13. Auszahlungen fiir Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00
14. Auszahlungen fir Zuweisungen und Zuschusse fir laufende Zwecke sowie 0,00 0,00 0,00 0,00
besondere Finanzauszahlungen
15. Auszahlungen fiir Steuern einschlieBlich Auszahlungen aus gesetzlichen 0,00 0,00 0,00 0,00
Umlageverpflichtungen
16. Zinsen und &hnliche Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
17. Sonstige ordentliche Auszahlungen und sonstige auBerordentliche 0,00 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen, die sich nicht aus Investitionstatigkeit ergeben
18. Summe Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (Positionen -50.739,45 0,00 -1.528,04 1.528,04
10 bis 17)
19. Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag aus laufender 5.172,45 0,00 -1.528,04| 1.528,04
Verwaltungstétigkeit (Position 9 ... Position 18)
20. Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschiissen sowie aus 0,00 0,00 0,00 0,00
Investitionsbeitragen
21. Einzahlungen aus Abgangen von Vermdgensgegensténden des 0,00 0,00 0,00 0,00
Sachanlagevermdgens und des immateriellen Vermégens
22. Einzahlungen aus Abgangen von Vermdgensgegenstanden des 0,00 0,00 0,00 0,00
Finanzanlagevermdgens
23. Summe Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (Positionen 20 bis 22) 0,00 0,00 0,00 0,00
24. Auszahlungen fir Grundstiicke, Gebaude und Bauten pp. 0,00 0,00 0,00 0,00
25. Auszahlungen fiir BaumaBnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
26. Auszahlungen fiir Investitionen in das sonstige Sachanlagevermégen und 0,00 0,00 0,00 0,00
immaterielle Anlagevermdgen
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ZS’W Teilfinanzrechnung 2014 Datum: 10.10.2017
T Gemeinde: 02 KommunalServiceVerband Uhrzeit: ~ 13:05:10
Hauptproduktbereich 5  Gestaltung der Umwelt
Produktbereich 51  Réaumliche Planung und Entwicklung
Produktgruppe 511  Réumliche Planungs- und EntwicklungsmaBnahmen
Produkt 51101  Planen, ErschlieBen, Bauen, Wohnen
27. Auszahlungen fir Investitionen in das Finanzanlagevermdgen 0,00 0,00 0,00 0,00
28. Summe Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (Positionen 24 bis 27) 0,00 0,00 0,00 0,00
29. Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag aus Investitionstatigkeif 0,00 0,00 0,00 0,00
(Position 23 ./. Position 28)
30. Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und inneren Darlehen fiir 0,00 0,00 0,00 0,00
Investitionen und Begebung von Anleihen
31. Auszahlungen fiir die Tilgung von Krediten und inneren Darlehen fir 0,00 0,00 0,00 0,00
Investitionen und Begebung von Anleihen
32. Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag aus 0,00 0,00 0,00 0,00
Finanzierungstétigkeit
33. Einzahlungen aus fremden Mitteln 0,00 0,00 0,00 0,00
34. Auszahlungen aus fremden Mitteln 0,00 0,00 0,00 0,00
35. Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag aus 0,00 0,00 0,00 0,00
haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgéangen (Positionen 33./. Position
34
36. Firzanzmitlelﬁberschuss/Finanzmittelfehlbetrag des Haushaltsjahres 5.172,45 0,00 -1.528,04 1.528,04
(Summe der Positionen 19, 29, 32 und 35)
37. Finanzmittelbestand am Anfang des Haushaltsjahres 0,00 0,00 0,00 0,00
38. Finanzmittelbestand am Ende des Haushaltsjahres (Position 36 und 5.172,45 0,00 -1.528,04 1.528,04
Position 37)
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=4 Teilfinanzrechnung 2014 Datum: 10.10.2017
st Gemeinde: 02 KommunalServiceVerband Uhrzeit:  13:05:10
Hauptproduktbereich 6  Zentrale Finanzleistungen
Produktbereich 61  Allgemeine Finanzwirtschaft
Produktgruppe 619  VV-Konten
Produkt 61999  VV-Konten
Ergebnis Fortge- Ergebnis Vergleich
des Vor- schriebener des Haushalts- Ansatz / Er-
Nr. Bezeichnung jahres Ansatz des jahres gebnis des
Haushalts- Haushalts-
jahres jahres
2013 2014 2014 (Sp. 4 /. Sp. 5)
1 2 3 4 5 6
1. Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00
2. Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00
3. Kostenersatzleistungen und -erstattungen 0,00 0,00 0,00 0,00
4. Steuern und steuerahnliche Ertrage einschlieBlich Ertrage aus gesetzlichen 0,00 0,00 0,00 0,00
Umlagen
5. Einzahlungen aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00
6 Zuweisungen und Zuschisse fiir laufende Zwecke und allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00
Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige auBerordentliche 0,00 0,00 0,00 0,00
Einzahlungen, die sich nicht aus Investitionstatigkeiten ergeben
9. Summe Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (Summe 1 big 0,00 0,00 0,00 0,00
8)
10. Personalauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
11. Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
12. Auszahlungen fir Sach- und Dienstleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00
13. Auszahlungen fir Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00
14. Auszahlungen firr Zuweisungen und Zuschisse fiir laufende Zwecke sowie 0,00 0,00 0,00 0,00
besondere Finanzauszahlungen
15. Auszahlungen fir Steuern einschlieBlich Auszahlungen aus gesetzlichen 0,00 0,00 0,00 0,00
Umlageverpflichtungen
16. Zinsen und &hnliche Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00
17. Sonstige ordentliche Auszahlungen und sonstige auBerordentliche 0,00 0,00 0,00 0,00
Auszahlungen, die sich nicht aus Investitionstétigkeit ergeben
18. Summe Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (Positionen 0,00 0,00 0,00 0,00
10 bis 17)
19. Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag aus laufender 0,00 0,00 0,00 0,00
Verwaltungstitigkeit (Position 9 ./. Position 18)
20. Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschiissen sowie aus 0,00 0,00 0,00 0,00
Investitionsbeitrdgen
21. Einzahlungen aus Abgangen von Vermdgensgegenstanden des 0,00 0,00 0,00 0,00
Sachanlagevermdgens und des immateriellen Vermégens
22. Einzahlungen aus Abgangen von Vermdgensgegenstanden des 0,00 0,00 0,00 0,00
Finanzanlagevermégens
23. Summe Einzahlungen aus Investitionstatigkeit (Positionen 20 bis 22) 0,00 0,00 0,00 0,00
24. Auszahlungen fiir Grundstiicke, Gebaude und Bauten pp. 0,00 0,00 0,00 0,00
25. Auszahlungen fir BaumaBnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
26. Auszahlungen fiir Investitionen in das sonstige Sachanlagevermégen und 0,00 0,00 0,00 0,00
immaterielle Anlagevermdgen
27. Auszahlungen fir Investitionen in das Finanzanlagevermdgen 0,00 0,00 0,00 0,00
28. Summe Auszahlungen aus Investitionstétigkeit (Positionen 24 bis 27) 0,00 0,00 0,00 0,00
29. Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag aus Investitionstatigkei 0,00 0,00 0,00 0,00
(Position 23 ./. Position 28)
30. Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und inneren Darlehen fir 0,00 0,00 0,00 0,00
Investitionen und Begebung von Anleihen




Z SW Seite : 19
Teilfinanzrechnung 2014 Datum: 10.10.2017
TS Gemeinde: 02 KommunalServiceVerband Uhrzeit:  13:05:10
Hauptproduktbereich 6  Zentrale Finanzleistungen
Produktbereich 61  Allgemeine Finanzwirtschaft
Produktgruppe 619  VV-Konten
Produkt 61999  VV-Konten
31. Auszahlungen fir die Tilgung von Krediten und inneren Darlehen fiir 0,00 0,00 0,00 0,00
Investitionen und Begebung von Anleihen
32. Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag aus 0,00 0,00 0,00 0,00
Finanzierungstétigkeit
33. Einzahlungen aus fremden Mitteln 12.192,42 0,00 6.580,46 -6.580,46
82900000 Einzahlungen aus durchlaufenden Posten 12.192,42 0,00 6.580,46| -6.580,46
34. Auszahlungen aus fremden Mitteln -10.754,96) 0,00 -6.622,57 6.622,57
84900200 Auszahlungen fiir sonstige durchlaufende Posten -10.754,96| 0,00) -6.622,57 6.622,57
35. Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag aus 1.437,46) 0,00 -42,11 42,11
haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgéangen (Positionen 33./. Position
34)
36. Finanzmitteliiberschuss/Finanzmittelfehlbetrag des Haushaltsjahres 1.437,46) 0,00 -42,11 42,11
(Summe der Positionen 19, 29, 32 und 35)
37. Finanzmittelbestand am Anfang des Haushaltsjahres 0,00 0,00 0,00 0,00
38. Finanzmittelbestand am Ende des Haushaltsjahres (Position 36 und 1.437,46) 0,00 -42,11 42,11
Position 37)

*** Ende der Liste "Teilfinanzrechnung" ***




Anhang zum Jahresabschluss des KSV 31.12.2014

Auszug aus der GemHVO

§ 50 Anhang

(1) Der Anhang ist dem Jahresabschluss der Gemeinde als Anlage beizufiigen (§ 112 der Hessi-
schen Gemeindeordnung [alt §114 s]). Im Anhang sind die wesentlichen Posten der Vermogens-
rechnung, der Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung zu erldutern. Ferner sind diejenigen An-
gaben aufzunehmen, die zu den einzelnen Posten dieser Rechnungen vorgeschrieben sind.

(2) Im Anhang sind ferner anzugeben:

1. die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden,

2. Abweichungen von den bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden mit einer
Begriindung; die sich dadurch ergebenden Auswirkungen auf die Vermogens-, Finanz- und Ertrags-
lage sind gesondert darzustellen,

3. Angaben iiber die Einbeziehung von Zinsen fiir Fremdkapital in die Herstellungskosten,

4. Haftungsverhéltnisse, die nicht in der Vermogensrechnung (Bilanz) auszuweisen sind,

5. Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben kdnnen, insbesondere aus Ver-
einbarungen iiber besondere Finanzierungsinstrumente und deren Entwicklungen,

6. in welchen Féllen aus welchen Griinden die lineare Abschreibungsmethode nicht angewendet
wird,

7. Veranderungen der urspriinglich angenommenen Nutzungsdauer von Vermdgensgegenstinden,
8. Verpflichtungen aus kreditdhnlichen Rechtsgeschéften,

9. eine Ubersicht iiber die fremden Zahlungsmittel (§ 15); dabei kénnen die Angaben

iiber diese Mittel aus mehreren Bereichen zusammengefasst dargestellt werden,

wenn es sich jeweils um unerhebliche Betrige handelt,

10. die durchschnittliche Zahl der Beamten und Arbeitnehmer, die wéhrend des Haushaltsjahres zur
Gemeinde in einem Dienst- oder Arbeitsverhiltnis standen,

11. die Familiennamen mit mindestens einem ausgeschriebenen Vornamen der Mitglieder der Ge-
meindevertretung und des Gemeindevorstandes; gehorten Personen diesen Gemeindeorganen nicht
iiber das gesamte Haushaltsjahr an, ist neben ihren Namen der Zeitraum der Zugehorigkeit anzuge-
ben.

1.1 Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Zugéange im Anlagevermogen sind ab dem 01.01.2014 grundsétzlich nach Anschaffungs- und Her-
stellungswerten bewertet und um Abschreibungen gemindert.

Als Abschreibungsmethode findet ausschlieBlich die lineare Abschreibung Anwendung.

Die Abschreibungen wurden nach der Mallgabe der NKRS-Abschreibungstabelle (NKRS="“Neues
kommunales Rechnungs- und Steuerungssystem*) festgelegt. Dabei wurden die zu erwartenden
wirtschaftlichen, technischen und rechtlichen Nutzungsdauern der 6rtlichen Verhéltnisse beriick-
sichtigt.

In 2014 gab es hiervon keine Ausnahmen. In 2014 erfolgte keine korperliche Inventur. Die erste
Inventur erfolgte zum 30.06.2015 und wird im Jahresabschluss 2015 Beriicksichtigung finden. Eine
Anderung an der urspriinglich angenommenen Nutzungsdauer bei einzelnen Vermogensgegenstin-
den fand nicht statt.

Vermogensgegenstiande (sog. GWG) mit einem Wert tiber 150 € bis 410 € werden aktiviert und
iiber die betriebsgewdhnliche Nutzungsdauer abgeschrieben. Dies gilt auch fiir Lizenzen fiir DV-
Programme. Vermogensgegenstinde bis 150 € werden direkt als Aufwand verbucht. Die Regelun-
gen fir die Bildung eines Sammelpostens finden im KSV keine Anwendung. Die Handhabung die-
ser GWG Regelung wird unter Anwendung des neuen Rechtes durch den Beschleunigungserlass



(5.1) vom 30.07.2014 durchgefiihrt, hierzu wurde im Verbandsvorstand am 29.10.2015 Beschluss
gefasst.

1.2  Erliduterung zu den Posten der Vermogensrechnung
1.2.0 Aktiva

1.2.1 Anlagevermogen

1.2.1.1 Immaterielle Vermogensgegenstinde
Stand am 01.01.2014 10.075,79 €
Zugang 1.284,84 €
Abgang 0,00 €
Abschreibung 4.706,47 €
Stand am 31.12.2014 6.654,16 €

Die immateriellen Vermdgensgegenstinde werden grundsitzlich zu den Anschaffungskosten akti-
viert und linear abgeschrieben. Es wurde eine neue Lizenz fiir unsere Sicherungssoftware ,,Arcser-
ve* und zwei Lizenzen ,,MS Office Home & Business erworben. Die Bilanzposition besteht aus
folgenden Einzelpositionen: Konzessionen/Lizenzen=1.783,35 €, Geleistete Investitionszuschiis-
se=4.870,81 €.

1.2.1.2 Sachanlagevermogen
Stand am 01.01.2014 37.708,51 €
Zugang 10.589,07 €
Abgang 0,00 €
Abschreibung 14.870,87 €
Stand am 31.12.2014 33.426,71 €

Das Sachanlagevermogen wird grundsétzlich zu Anschaffungs- und Herstellungskosten bewertet
und iiber die betriebsgewohnliche Nutzungsdauer linear abgeschrieben.

Die Bilanzposition besteht aus der Einzelposition ,,Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéfts-
ausstattung*

In 2014 wurde die Telefonanlage erneuert. Daneben wurden 2 Monitore und ein Durchzugsscanner
gekauft. Die Firewall erhielt ein Upgrade. Zwei Biirostiihle wurden ersetzt und unser Mobiliar um
weitere Schrianke erginzt.

1.2.1.3 Finanzanlagen
Nicht vorhanden.
1.2.2 Umlaufvermogen

1.2.2.1 Vorrite

Nicht vorhanden.



1.2.2.2 Fertige und unfertige Erzeugnisse und Waren

Nicht vorhanden.

1.2.2.3 Forderungen und sonstige Vermogensgegenstinde

Forderungen sind mit ihrem Nennwert abziiglich angemessener Wertberichtigungen ausgewiesen.

Forderungen und sonstige Vermogensgegenstinde

Stand am 01.01.2014 20.000,00 €
Zugang 0,00 €
Abgang 0,00 €
Abschreibung 0,00 €
Stand am 31.12.2014 20.000,00 €

Die Bilanzposition besteht aus folgender Einzelposition: Forderungen aus Zuweisungen und Zu-
schiissen=20.000,00 € und sonstige Vermogensgegenstinde=0,00 €.

1.2.2.4 Fliissige Mittel

Die Fliissigen Mittel betragen 96.400,18 € der Bestand stimmt mit der Saldenmitteilung der Spar-
kasse Dillenburg vom 14.07.2017 zum 31.12.2014 {iberein.

1.2.3 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten
Nicht vorhanden.
1.3 Passiva

1.3.1 Eigenkapital

Das Eigenkapital teilt sich in die Nettoposition, die gesetzlichen und freien Riicklagen und die Er-
gebnisverwendung.

Eigenkapital Gesamt am 31.12.2014 114.108,87 €

davon

Nettoposition 20.000,00 €

Riicklagen
- aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses 2008 17.233,99 €
- aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses 2009 17.839,43 €
- aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses 2010 17.795,86 €
- aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses 2011 17.216,11 €
- aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses 2012 20.151,58 €
- aus Fehlbetrdgen des ordentlichen Ergebnisses 2013 -4.239,58 €
- aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses 2014 8.111,48 €

8]



1.3.1.1 Die Nettoposition

In Einrichtungen, die als Gebietskdrperschaft keine Kapitalausstattung gemaf Satzungsbeschluss
erfahren, wird das Eigenkapital in Form der so genannten ,,Nettoposition* ermittelt. Diese ergibt
sich als Differenz zwischen Vermdgen und Schulden in der Er6ffnungsbilanz.

In den Folgebilanzen erfolgt eine Anpassung der Nettoposition nur auf Grundlage der Regelungen
zum Haushaltsausgleich und gemif3 § 108 (5) HGO, sofern Vermogen und Schulden in der Eroff-
nungsbilanz nicht oder fehlerhaft angesetzt wurden, jedoch letztmalig in der vierten der Eroff-
nungsbilanz folgenden Bilanz.

Eine Verdnderung der Nettoposition wurde mit dem JA 2008 vorgenommen. Dabei wurden Forde-
rungen gegen Gemeinden mit Falligkeitstermin 01.01.2007 nachtrédglich eingebucht. Die Mitglieder
(§ 3 Abs. 2 KSV Satzung) haben eine einmalige, nicht zu verzinsende Umlage (Geldeinlage) von
5.000,00 € (in Worten: flinftausend EURO) zur Liquiditétssicherung zu zahlen. Der Betrag war fal-
lig am 01.01.2007. Diese Zahlung der Mitglieder ist seither nicht erfolgt. Diese Buchung wurde
daher im Rahmen des Jahresabschlusses durchgefiihrt. Bis zum Jahr der Anforderung erfolgt daher
der Ausweis in der Nettoposition. Auf Grund der guten Liquiditdtslage des Verbandes wird durch
einen Beschluss im Jahre 2015 durch die Verbandsversammlung auf die Anforderung verzichtet.
Andere Korrekturen waren nicht notwendig und daher nicht vorgenommen worden.

1.3.1.2 Riicklagen

Der Stand der Riicklagen setzt sich wie folgt zusammen:

Riicklage aus Uberschiissen des ordentli- 17.233,99 €
chen Ergebnisses 2008

Riicklage aus Uberschiissen des ordentli- 17.839,43 €
chen Ergebnisses 2009

Riicklage aus Uberschiissen des ordentli- 17.795,86 €
chen Ergebnisses 2010

Riicklage aus Uberschiissen des ordentli- 17.216,11 €
chen Ergebnisses 2011

Riicklage aus Uberschiissen des ordentli- 20.151,58 €
chen Ergebnisses 2012

Riicklage aus Uberschiissen des ordentli- -4.239,58 €
chen Ergebnisses / Fehlbetrag 2013

Riicklage aus Uberschiissen des ordentli- 8.111,48 €
chen Ergebnisses / Fehlbetrag 2014

Summe: 94.108,87 €

Das Jahresergebnis/Uberschuss 2014 in Hohe von 8.111,48 € wird der Riicklage aus Uberschiissen
des ordentlichen Ergebnisses im Rahmen der Ergebnisverwendungsbuchung gem. § 24 Abs. 1
GemHVO zum Jahresabschluss 2014 zugefiihrt.

1.3.1.3 Ergebnisverwendung

GemiB § 106 Abs. 2 HGO i.V.m. § 46 Abs. 3 GemHVO ist ein Uberschuss der Ergebnisrechnung
der Riicklage zuzufiihren, soweit nicht ein Fehlbetrag aus Vorjahren auszugleichen ist. Da kein
Fehlbetrag aus Vorjahren vorliegt wird der Fehlbetrag mit Uberschiissen der Riicklage verrechnet.
Die Buchung wird gem. § 24 Abs. 1 GemHVO mit der Aufstellung des Jahresabschlusses 2014
vollzogen.



KommunalServiceVerband

Ergebnisrechnung zum 31. Dezember 2014

Ergebnisverwendung
-Euro-
Fortge- v:;ﬂ:e"_:h
Posid ) Ergebn-is schriebener Ergebnis schriebener
tion Bezeichnung des Vorjah- Ansatz c.les des 'Haus- Ansatz |
res Haushaltsjahre | haltsjahres i
s Ergebnis
des Haus-
2013 2014 2014 (Sp.5 ./. Sp. 6)
1 2 3 4 5 6 7
Ordentliches Ergebnis
1 (Position 24 de rgErge bnisrechnung) -4.239,58 -9.300,02 8.111,48 -17.411,50
2 + |Ergebnisvortrag ordentliches Ergebnis aus Vj. 0,00 0,00 0,00 0,00
3 + |Entnahmen aus der Kapitalriicklage 0 0,00
+-|Verrechnung mit auBerordentlichem Ergebnis 0,00 0,00
+ |Entnahmen aus Ergebnis-/Gew innriicklagen
4 a) aus gesetzlichen oder zw eckgebundenen Ricklagen 0 0,00
5 b) aus der Riicklage aus Uberschiissen des ordentl. Erg. 4.239,58 0 0,00 0,00
6 c) aus Sonderriicklagen oder sonst. freien Ricklagen 0 0,00
Einstellung in Ergebnis-/Gew innrlicklagen
7 a) in gesetzliche oder zw eckgebundene Ricklagen 0 0,00
b) in die Riicklage aus Uberschiissen des ordentl. Erg. 0,00 0 -8.111,48 8.111,48
c) in Sonderriicklagen und sonst. freie Riicklagen 0 0,00
Ergebnisvortrag ordentl. Ergebnis auf neue Rechnun
10 (Sﬂmme Positignen T bie 9)9 9 0,00 -9.300,02 0,00 -9.300,02
AuBerordentliches Ergebnis
" (Position 27 der Erge bgnis rechnung) 0.00 0 0.00 0,00
12 + |Ergebnisvortrag aufRerordentliches Ergebnis aus Vij. 0,00 0 0,00 0,00
Verrechnung mit ordentlichem Ergebnis 0,00 0,00
+ |Entnahmen aus auBerordentl. Ergebnisriicklagen
13 a) aus der Riicklage aus Uberschiissen des auRerordentl. Erg. 0 0,00
Einstellung in auRerordentl. Ergebnisriicklagen
14 a) in zw eckgebundene Riicklagen aus aufRerordentl. Erg. 0 0,00
15 b) in die Riicklage aus Uberschiissen des auRerordentl. Erg. 0 0,00
Ergebnisvortrag auBerordentl. Ergebnis auf neue Rechnun
16 (ngme Positignen 11 bis 15) ’ ) 0,00 0 0,00 0,00
17 Bilan.zgewinn/-verlus't.(Vortrag auf neue Rechnung) 0,00 -9.300,02 0,00 -9.300,02
(Position 10 und Position 16)

1.3.2 Sonderposten aus Zuweisungen und Zuschiissen

Als Sonderposten wurden Zuweisungen und Zuschiisse vom 6ffentlichen Bereich passiviert, die der
KSV zur Férderung von Investitionen erhalten hat. Die Sonderposten zum Anlagevermodgen wurden
mit den urspriinglichen Zufiihrungsbetrégen abziiglich der bis zum Bilanzstichtag vorzunehmenden

Aufldosungen angesetzt.

Alle passivierten Investitionszuweisungen wurden, dem jeweils geforderten Anlagegut als Sonder-
posten zugeordnet. Das Aktivierungsdatum entspricht dem Aktivierungsdatum des jeweiligen Anla-
gegutes. Die Auflosung erfolgt tiber den gleichen Zeitraum (Nutzungsdauer) wie das bezuschusste
Anlagegut. Der Restbetrag (13.978,37 €) der Landeszuweisung wird, da er keinem speziellen Anla-
gegut zugeordnet werden kann, pauschal tiber 10 Jahre aufgelost.

Stand am 01.01.2014 19.377,16 €
Zugang 0,00 €
Abgang 0,00 €
Abschreibung/Auflosung 4.248,97 €
Stand am 31.12.2014 15.128,19 €




1.3.3 Riickstellungen

Stand am 01.01.2014 15.536,22 €
Zugang 3.500,00 €
Abgang 0,00 €
Abschreibung/Auflosung 114,30 €
Stand am 31.12.2014 18.921,92 €

Riickstellungen sind zu bilden fiir ungewisse Verbindlichkeiten und unbestimmte Aufwendungen.
Beim KSV wurde eine Riickstellung flir die Aufwendungen der Jahresabschlusspriifung (Bilanz-
wert=17.540,00 €) gebildet. Daneben wurde eine Riickstellung Urlaubs- und Zeitguthaben (Bilanz-
wert=1.381,92 €) fiir die eigenen Mitarbeiter beim KSV gebucht.

1.34 Verbindlichkeiten
Stand am 01.01.2014 6.720,83 €
Zugang 1.601,24 €
Abgang 0€
Abschreibung/Auflosung 0€
Stand am 31.12.2014 8.322,07 €

Verbindlichkeiten sind mit ihrem Riickzahlungsbetrag anzusetzen. Zum Abschlussstichtag liegen
Verbindlichkeiten gegeniiber der Gemeinde Bischoffen aus Lieferungen und Leistungen in Héhe
von 7.687,15 € vor. Darin enthalten sind die Aufwendungen fiir anteilige Raum- und Telefonkosten
sowie fiir Bliromaterial. Daneben bestehen sonstige Verbindlichkeiten in Hohe von 634,92 € aus der
Lohn- und Gehaltsabrechnung gegeniiber dem Finanzamt Gief3en.

1.3.5 Passive Rechnungsabgrenzungen

Passive Rechnungsabgrenzungen werden fiir solche Finanzfliisse gebildet, die Einnahmen vor dem
Bilanzstichtag, aber einen Ertrag nach dem Bilanzstichtag darstellen.

Beim KSV liegen keine passiven Rechnungsabgrenzungen vor.
1.4 Erliuterungen der Ergebnisrechnung
Im Folgenden werden die Ertrage und Aufwendungen nach Kontengruppen zusammenfassend dar-

gestellt und wesentliche Abweichungen kurz erldutert. Die Ergebnisrechnung schlieft mit einem
Uberschuss in Hohe von 8.111,48 € ab.

Konten | Bezeichnung Plan € Ist € Differenz € | Ist € VJ
51 Offentlich rechtliche Leistungsent- 262.100 | 262.100,00 0,00 | 249.250,01
gelte

Hier wurde die Umlage der Mitglieder verbucht. Zum Vorjahresvergleich sind die Leistungsentgelte
um 12.849,99 € gestiegen. Die Steigerung wurde notwendig, da tarifliche Anpassungen im Perso-
nalbereich eintraten, dies bei den eigenen Mitarbeitern als auch den Leiharbeitskriften.

Daneben sind die Abschreibungsbetrage durch die Investitionen in die Datenverarbeitung und Aus-
stattungsgegenstinde gestiegen.




Konten | Bezeichnung Plan € Ist € Differenz € | Ist € VJ

540- Ertrdge aus Zuweisungen und Zu- 0,00 0,00 0,00 | 17.400,00
543 schiissen fur laufende Zwecke

Das Projekt ,,KEN/KSI wurde durch die Zahlung eines Bundezuschuss im Jahr 2013 abgeschlossen.

Konten | Bezeichnung Plan € Ist € Differenz € | Ist € V.J
548- Kostenersatzleistungen und — 0,00 0,00 0,00 | 37.453,90
549 erstattungen

Die Erstattungsleistungen standen im Zusammenhang mit der Einfiihrung der geteilten Abwasser-
gebiihr und dem Projekt ,,KEN/KSI Klimaschutz-Teilkonzept in eigenen Liegenschaften. Beide
Projekte wurden in 2013 abgeschlossen.

Konten | Bezeichnung Plan € Ist € Differenz € | Ist € VJ
546 Ertrdge aus der Auflosung von Sonder- 2.350 | 4.248,97 -1.898,97 | 3.923,83
posten

Der Plan/Ist Vergleich zeigt eine Abweichung von -1.898,97 € die daraus resultiert, dass zum Pla-
nungszeitpunkt fiir den Restbetrag des Landeszuschusses noch eine andere Abschreibungsdauer aus
vorhergehenden Jahresabschliissen fiir den Restbetrag des Landeszuschusses gerechnet wurde
(#.AfA pauschal auf 10 Jahre). Gegeniiber dem Vorjahres Ist ergab sich eine Anderung in Hohe
von 325,14 €. Diese ist den Sonderabschreibungen im Zusammenhang mit der Erneuerung der Tele-
fonanlage geschuldet, die dann spiegelbildlich auch die Auflosung der Sonderposten betraf.

Konten | Bezeichnung Plan € Ist € Differenz € | Ist € VJ

53 Sonstige ordentliche Ertrige 0 114,30 -114,30 416,75

Die Ertrage ergeben sich aus der Auflosung einer Riickstellung fiir Zeitguthaben / Urlaube der Mit-
arbeiter des KSV.

Konten | Bezeichnung Plan € Ist € Differenz € | Ist € VJ
62..64.. | Personalaufwendungen, SV ZVK 52.680,99 | 52.553,16 -127,83 | 57.439,56
u.a.m.

Der Vergleich zum Vorjahres-Ist zeigt eine Reduzierung um 4.886,40 € die mit dem Abschluss des
Projektes ,,GAG* in 2013 zusammenhéngt.

Ab dem 01.12.2011 verfiigt der KSV {iber zwei eigene Teilzeitkrifte. Die restlichen Mitarbeiter im
KSV sind von den beteiligten Gemeinden gestellt. Der Aufwand dafiir steckt im Aufwand fiir Sach-
und Dienstleistungen (Aufwand fiir Leiharbeitskrifte) mit drin.

Konten | Bezeichnung Plan € Ist € Differenz € | Ist € VJ

60, 61, | Aufwendungen fiir Sach- und 200.619,03 | 186.221,29 | -14.397,14 | 236.260,71
67-69 | Dienstleistungen

Der Plan/Ist-Vergleich zeigt geringere Aufwendungen in Hohe von 14.397,14 € deren Ursache da-
rin liegt, dass im Bereich der Aufwendungen fiir bezogenen Leistungen, Materialaufwand und In-
standhaltungsaufwand Einsparungen erzielt werden konnten und andererseits nicht alle geplanten
MaBnahmen (z.B. im Bereich der Fortbildung) durchgefiihrt wurden.

Der Vergleich zum Vorjahres-Ist zeigt eine Minderung um 50.039,42 € die im Wesentlichen dem
Abschluss der Projekte ,,GAG* und ,,KEN/KSI*, welche iiber den KSV in einem separaten Teil-
haushalt ,,511.01° abgewickelt wurden, geschuldet ist.




Konten | Bezeichnung Plan € Ist € Differenz € | Ist€ V]

66 Abschreibungen 20.400 | 19.577,34 -822,66 | 18.983,80

Ab der Haushaltsplanung 2011 werden die Abschreibungswerte auf Grund einer AfA Vorschau
ermittelt und der Ansatz nach dem Vorsichtsprinzip aufgerundet eingestellt. Im Plan/Ist-Vergleich
zeigt sich daher eine geringe Abweichung, da nicht alle Investitionen umgesetzt worden sind.

Im Vergleich zum Vorjahres-Ist sind die Abschreibungen um 593,54 € gestiegen. Ursache hierfiir
sind einerseits das Erreichen der Nutzungsdauer im Bereich des Sachanlagevermdgens und weiterer
Teilerneuerung unserer DV-Systeme, sowie eine Ergdnzung im Bereich unseres Mobiliares.

Konten | Bezeichnung Plan€ | Ist€ Differenz € | Ist € VI

77 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 50 0,00 -50,00 0,00

Im Jahr 2014 wurden wie in den Vorjahren keine Zinszahlungen notwendig.

1.4.1 Ertrige aus der Auflosung von Sonderposten

Empfangene Investitionszuweisungen, -zuschiisse und -beitrage sind als Sonderposten zu
passivieren und zeitbezogen aufzulosen (vgl. § 38 Abs. 4 GemHVO). Der Auflosungszeitraum

soll mit dem Abschreibungszeitraum des Vermogensgegenstandes iibereinstimmen. Die

Auflésung beginnt unabhingig davon, in welchem Jahr die Investitionszuweisung, der
Investitionszuschuss oder der Investitionsbeitrag bei der Gemeinde tatsachlich eingegangen ist.
Nach der detaillierten Zuordnung der Zuweisung zu den jeweiligen Anlagegiitern wurde die Auflo-
sung mit einem Betrag von 4.248,97 € ermittelt.

1.4.2 Abschreibungen

Abschreibungen stellen den Werteverzehr bzw. Ressourcenverbrauch an

Vermogensgegenstinden einer Periode dar (§ 58 Nr. 2 GemHVO). In der Kontengruppe 66
werden auch die Abschreibungen des Umlaufvermdgens (z. B. Wertberichtigungen) gebucht. Nach
der detaillierten Zuordnung der Nutzungsdauer zu den jeweiligen Anlagegiitern wurde die Ab-
schreibung mit einem Betrag von 19.577,34 € ermittelt. (sieche hierzu auch, Auflésung von Sonder-
posten; AFA ./: SOPO=+15.328,37 €).

1.5 Erliduterungen der Finanzrechnung

Die Finanzrechnung gibt Informationen {iber die Zahlungsstrome sowie die Zahlungsmittelbestin-
de. Des Weiteren gibt sie Auskunft, wie die finanziellen Mittel erwirtschaftet und welche zah-
lungswirksamen Investitions- und Finanzierungsmaflnahmen vorgenommen wurden.

Die Finanzrechnung basiert auf der indirekten und der direkten Methode und wird in mehrere Stu-
fen differenziert:

§ 47 GemHVO sieht ab dem Haushaltsjahr 2012 eine Wahlmdglichkeit zwischen der direkten und
der indirekten Finanzrechnung vor. Die bis 2011 geltende Regelung der GemHVO-Doppik sah bis
2011 jedoch vor, dass beide Finanzrechnungen zu fiihren waren. Beim KSV wird ausschlief8lich die
direkte Finanzrechnung gefiihrt.

Die folgende Ubersicht zeigt ausgewihlte Positionen der direkten Finanzrechnung.




Pos.

Bezeichnung

Laufendes Jahr

Vorjahr

Plan €

Ist €

Differenz €

Ist VJ €

+/-
ifd. zu VJ

19

Finanzmitteliiberschuss /
Finanzmittelfehlbetrag aus
1fd. Verwaltungstatigkeit

8.749,98

28.468,90

-19.718,92

11.757,14

16.711,76

29

Finanzmitteliiberschuss /
Finanzmittelfehlbetrag aus
Investitionstatigkeit

-23.888,08

-11.873,91

-12.014,17

-13.564,26

1.690,35

33

Finanzmitteliiberschuss /
Finanzmittelfehlbetrag aus
Finanzierungstitigkeit

0,00

37

Finanzmitteliiberschuss /
Finanzmittelfehlbetrag aus
haushaltsunwirksamen Zah-
lungsvorgédngen und Ver-
rechnung Einheitskasse

-42,11

42,11

1.437,46

-1.479,57

39

Finanzmitteliiberschuss /
Finanzmittelfehlbetrag des
Haushaltsjahres

-15.138,10

16.552,88

-31.690,98

-369,66

16.922,54

38

Finanzmittelbestand am An-
fang des Haushaltsjahres

47.226,00

79.847,30

-32.621,30

80.216,96

-369,66

40

Finanzmittelbestand am En-
de des Haushaltsjahres

32.087,90

96.400,18

-64.312,28

79.847,30

16.552,88

Vergleichende Darstellung der direkten Finanzrechnung, detaillierten Zahlen siehe Finanzrechnung.

Der Finanzmitteliiberschuss aus der 1fd. Verwaltungstitigkeit fallt gegeniiber dem Vorjahr um
16.552,88 € hoher aus. Der Finanzmittelfehlbetrag aus Investitionstétigkeit fallt gegeniiber dem
Vorjahr um 1.690,35 € geringer aus, die geplanten Maflnahmen wurden umgesetzt. Aus haushalts-
unwirksamen Finanzmitteln ergibt sich gegeniiber dem Vorjahr eine Verdnderung um -1.479,57 €,
hierbei handelte es sich vorrangig um Umbuchungen mit der Einfithrung des eigenen Girokontos
fiir den KSV und der Zahlwegtrennung von der Gemeinde Mittenaar.

Zusammen mit dem Finanzmittelbestand am Anfang der Periode werden die Finanzmittelfliisse
zum Finanzmittelbestand am Ende der Periode summiert. Der KSV hat zum 31.12.2014 einen Fi-
nanzmittelbestand in Hohe von 96.400,18 €. Der Bestand stimmt mit der Saldenbestitigung der
Sparkasse Dillenburg vom 14.07.2017 zum 31.12.2014 {iberein. Neben dem Konto bei der Sparkas-
se Dillenburg existieren keine weiteren Konten.

2.1

Rechtliche Grundlagen

Der KommunalServiceVerband ist ein Gemeindeverwaltungsverband nach dem Gesetz iiber kom-
munale Gemeinschaftsarbeit. Der Sitz des KSV ist in Bischoffen, Ortsteil. Niederweidbach. Mit-
glieder des KSV sind die Gemeinden Bischoffen, Hohenahr, Mittenaar und Siegbach. Der KSV
wurde zum 01.01.2007 gegriindet. Die Satzung des KSV vom 27.11.2006 wurde durch die Kom-
munalaufsicht des Lahn-Dill-Kreises am 07.12.2006 genehmigt.




Der KSV hat die Aufgabe, die Kassen- und Rechnungsgeschifte sowie die Veranlagung und Ein-
ziehung der gemeindlichen Abgaben seiner Mitglieder in einer Gemeinschaftskasse abzuwickeln.
Auf den KSV konnen weitere Geschifte der laufenden Verwaltung iibertragen werden.

2.2  Organe

Die Organe des KSV sind die Verbandsversammlung und der Verbandsvorstand.

Die Verbandsversammlung ist das oberste Organ des KSV und hat 12 Vertreter (drei Vertreter fiir
jedes Mitglied).

Diese verteilen sich im Jahr 2014 wie folgt:

Bischoffen Hohenahr
Hartmut Groos Stefan Schaub
Rainer Alt Jorg Leiter

Annika Dix Liane Apelt-Panzer
Mittenaar Siegbach

Klaus Becker Nicole Gabert
Markus Loffler Lukas Blieder

Dr. Richard Zundl Torsten Seel

Die Verbandsversammlung beschlief3t iiber die wichtigen Angelegenheiten des KSV und iiberwacht
die gesamte Verwaltung und die Geschiftsfithrung des Verbandsvorstandes.

Der Verbandsvorstand besorgt die laufende Verwaltung. Der Haushaltsplan erméchtigt ihn, Ausga-
ben zu leisten und Verpflichtungen einzugehen.

Der Verbandsvorstand besteht aus den amtierenden Biirgermeistern der Mitglieder kraft Amtes.
Der Verbandsvorsteher wird aus der Mitte des Verbandsvorstandes fur die Wahlzeit der Verbands-
versammlung gewdhlt.

Der Verbandsvorstand bestand im Abschlussjahr aus den folgenden Personen:
1.Ralph Venohr Biirgermeister Bischoffen (Verbandsvorsteher)
2. Armin Frink Biirgermeister Hohenahr

3.Markus Deusing Biirgermeister Mittenaar
4.Berndt Otto Happel Biirgermeister Siegbach (stellvertretender Verbandsvorsteher)

2.3 Beziige der Organe
Die Mitglieder der Verbandsversammlung des KSV erhalten fiir ihre ehrenamtlichen Tatigkeiten

Leistungen gemal § 31 der Verbandssatzung des KSV, ab dem 22.12.2009 werden die ehrenamtli-
chen Tétigkeiten nach einer Entschidigungssatzung vergiitet.

2.4 Mitarbeiter des KSV

Der KSV verfiigt ab dem 31. Dezember 2011 iiber zwei eigene Teilzeitmitarbeiterinnen. Die iibri-
gen Beschiftigten sind von den Mitgliedskommunen abgeordnet.



Beschiftigungsart MA des

Name Stundenanteil im KSV Schwerpunkte des Aufgabenbereiches KSV
Vollzeit 19,50/39 Gemeinde Mittenaar, Ay Herborn- .
Ty 1o seelbach, KSV, Teamleitung, Organi-
Stefan Hahn (Rest fiir Biiroleitung und = .
Kammerei Mittenaar) sation und Datenverarbeitung (ab
01.12.2011)
Ute Bliider Teilzeit 20/39 (25/39 ab  Gemeinde Mittenaar, AV Herborn-  Ab
01.06.2014) seelbach 01.12.2011
Heike Weber Teilzeit 25/39 (ab Gemeinde Mittenaar, AV Herborn-  Ab
01.06.2014) seelbach, KSV 01.12.2011
Gemeinde Bischoffen, Eigenbetrieb
Vera Herrmann Teilzeit 30/39 Erholungsregion Aartalsee, stellver-
tretende Teamleitung
Loni Jost Vollzeit 39/39 tC;lemelnde Hohenahr, AV oberes Aar-
Matina Riispeler Teilzeit 25/39 Gemeinde Siegbach

2.5 Steuerliche Verhiltnisse

Der KSV ist steuerrechtlich eine juristische Person des 6ffentlichen Rechts und daher grundsitzlich
als solche nicht steuerpflichtig.

Jedoch wird dieser Grundsatz dort durchbrochen, wo juristische Personen des 6ffentlichen

Rechts gewerbliche Aufgaben wahrnehmen (§ 4 Abs. 2 Korperschaftssteuergesetz). Dies ist
bei dem KSV zurzeit nicht der Fall.

2.6 Haftungsverhiltnisse; besondere Finanzierungsinstrumente

Es wird hiermit bestdtigt, dass dem KSV keine weiteren Haftungsverhéltnisse bekannt sind, aufer
der in der Bilanz gemachten Angaben, die zu einer Haftungsverpflichtung fiihren kdnnten.

Uns sind keine Sachverhalte bekannt, aus denen sich erhebliche finanzielle Verpflichtungen erge-
ben konnen, insbesondere aus Vereinbarungen iiber besondere Finanzierungsinstrumente und deren

Entwicklung (Zinsderivate, Swops und Swaps, oder dhnlichem). Es liegen keine bekannten Fremd-
wahrungsrisiken vor.

2.7 Beteiligungen
Der KSV selbst hilt keine Beteiligungen.

2.8 Ubersicht iiber die Mitgliedschaften in Vereinen und Verbéinden

Der KSV ist Mitglied im Verband der kommunalen Kassenverwalter.

2.9 Inanspruchnahme und Vortrag von Krediterméichtigungen

Kredite wurden nicht veranschlagt. Kassenkredite wurden ebenfalls nicht veranschlagt und nicht
beansprucht. Es liegen keine Verpflichtungen aus kreditdhnlichen Rechtsgeschéften vor.

2.10 Ubersicht Fremde Finanzmittel

Fremde Finanzmittel liegen nicht vor.



3. Rechenschaftsbericht

3.1 Vorbemerkungen

Gemil § 112 Abs. 3 HGO i.V.m. § 51 GemHVO muss ein Rechenschaftsbericht erstellt werden.
Der Rechenschaftsbericht soll den Verlauf der Haushaltswirtschaft und die Lage des Verbandes
unter dem Gesichtspunkt der Sicherung der stetigen Erfiillung der Aufgaben so darstellen, dass ein
den tatsdchlichen Verhiltnissen entsprechende Bild vermittelt wird.

Dabei sind die wesentlichen Ergebnisse des Jahresabschlusses und erhebliche Abweichungen des
Jahresergebnisses von den Haushaltsansidtzen zu erldutern und eine Bewertung der Abschlussrech-
nung vorzunehmen.

Der Rechenschaftsbericht soll auch darstellen:
1. Angaben iiber den Stand der Aufgabenerfiillung mit den Zielsetzungen und Strategien
2.Vorginge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Haushaltsjahres eingetreten
sind.
3. Die voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken von besonde-
rer Bedeutung; zugrunde liegende Annahmen sind anzugeben.
4. Wesentliche Abweichungen zwischen geplanten und tatsdchlich durchgefiihrten Investitionen.

Mit dem vorliegenden Jahresabschluss 2014 wird der siebte doppische Jahresabschluss vorgelegt.

Die Buchhaltung des KSV wird iiber einen separaten Buchungskreis in Form einer Gemeindekenn-
ziffer ,,GKZ=2) im Datenbestand der Gemeinde Mittenaar innerhalb der Software CIP Kommunal-
KD ausgefiihrt.

3.2 Ergebnisrechnung

Die Ergebnisrechnung schlieBt mit einem Uberschuss in Hohe von 8.111,48 € ab. Bei den urspriing-
lichen Planungen ging man davon aus, dass eine schwarze 0,00 € erwirtschaftet werden kann. Die
ordentlichen Ertrige schlossen gegeniiber dem Planansatz mit +2.013,27 € ab, wihrend die Auf-
wendungen um 15.348,23 € gesunken waren. Die hoheren Ertrage sind grof3tenteils den vorgenom-
menen Sonderabschreibungen geschuldet.

Die geringeren Aufwendungen sind insbesondere bei dem Materialaufwand, der Instandhaltung und
der Fort- und Weiterbildung entstanden.

Im Jahre 2014 wurde fiir den KSV auf ein Produkt/Teilergebnishaushalt ,,Zahlungsabwicklung,
Gemeindekasse* gebucht.

3.3 Finanzrechnung

Im Finanzhaushalt (Investitionshaushalt) waren Auszahlungen in Hohe von 18.900 € geplant. Aus
dem Vorjahr wurden Haushaltserméchtigungen in Hohe von 4.988,08 € iibertragen. Insgesamt stan-
den somit als fortgeschriebener Ansatz 23.888,08 € zur Verfiigung. Im Jahressverlauf wurden ver-
schiedene Anschaffungen (Arcsere Sicherungssoftware fiir unsere Server, MS-Office Lizenzen,
Anteil an der Erneuerung der Telefonanlage, Kauf von 2 Bildschirmen, Erneuerung unserer Fire-
wall, Ergdnzung Biiroschrinke und Erneuerung von 2 Biirostiihlen) mit einem Volumen von
11.873,91 € durchgefiihrt. Der geplante Austausch des Kopiergeridtes wurde verschoben. geplante
Dammarbeiten wurden nicht durchgefiihrt. Es liegen somit keine UberplanmiBige Auszahlung vor.
Die Darstellung des Finanzmittelflusses fiihrte am Ende des Jahres zu einem Finanzmittelbestand
von 96.400,18 €. Der KSV verfiigte am Abschlusstag iiber ein eigenes Girokonto.



3.4 Vermogensrechnung

Die Vermogensrechnung schlieft mit einer Bilanzsumme von 156.481,05 € ab. Sie liegt damit mit
8.849,45 € tiber dem Wert der Vorjahresbilanz (147.631,60 €). Die Eigenkapitalquote betragt 72,92

%.
31.12€.2014 % 31.12€.2013 o 31.12€.2012 o

Immaterielles Vermogen 6.654,16 4,25] 10.075,79 6,82 3.373,35 2,14
Sachanlagevermdgen 33.426,71 21,36] 37.708,51 25,54 49.830,49 31,64
Finanzanlagen 0 0,00 0 0,00 0 0,00
Umbufvermbgen (Forderungen und sonstige | 00 00l 15.78] 20.000,00]  13,55| 24.073.90] 1529
Vermdgensgegenstinde)

Fliissige Mittel 96.400,18 61,61] 79.847,30 54,09] 80.216,96 50,93
Rechnungsabgrenzungen 0 0,00 0 0,00 0 0,00
Summe Aktiva 156.481,05 100,00] 147.631,60 100,00] 157.494,70 100,00
Eigenkapital 114.108,87 72,92] 105.997,39 71,80] 110.236,97 70,00
Sonderposten 15.128,19 9,67 19.377,16 13,13 23.300,99 14,79
Riickstellungen 18.921,92 12,09] 15.536,22 10,52] 12.452,97 7,91
Verbindlichkeiten 8.322,07 5,32 6.720,83 4,55 11.503,77 7,30
Summe Passiva 156.481,05 100,00] 147.631,60 100,00] 157.494,70 100,00

3.5 Verlauf des Haushaltsjahres 2014

Aufgrund der §§ 114a ff. der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der jeweils giiltigen Fassung
hat die Verbandsversammlung am 04.12.2013 die Haushaltssatzung fiir das Jahr 2014 beschlossen.
Danach schloss der Ergebnishaushalt mit Ertrdgen und Aufwendungen in Hohe von 264.450,00 €
ausgeglichen ab. Er wurde der Kommunalaufsicht mit Schreiben vom 09.12.2013 vorgelegt. Die
Uberpriifung der Unterlagen ergab keine Beanstandungen.

Ein Nachtragshaushalt wurde nicht beschlossen.

Die Ermichtigung zur Ubertragung von Haushaltsresten wurde im Haushaltsjahr 2014 beansprucht.
Bei den folgenden Haushaltsstellen wurden Haushaltsausgabereste auf das Folgejahr vorgetragen.

Produktsachkonto Betrag € | + Betrag € | Hinweis
aus Ifd. | aus Vorjahr
Ansatz
11122.07900000S 0,00 488,10
11122.08500000S 6.910,91 0,00 | Kopiergerit u. Durchzugsscanner
11122.08800000S 0,00 4.500,00 | Dammarbeiten u. Energieeffizienz
11122.60630000S 0,00 3.787,13
11122.60890000S 0,00 1.000,00
11122.61630000S 0,00 1.512,89
11122.67730000S 2.520,00 | Betriebswirtschaftliche Bera-
tung/Priifung
11122.68800000S 1.780,25 0,00 | Fort- u. Weiterbildung




3.6 Aufgabenerfiillung, Zielsetzungen und Strategien

Der KommunalServiceVerband wurde aus der Uberzeugung gegriindet, dass die Reform des 6ffent-
lichen Finanzwesens mit der Einfithrung der Doppik einen viel hoheren Aufwand an Personal-,
Sach- und Dienstleistungen erfordern wird als dies bisher im Rechnungswesen der Fall war und
durch die Einrichtung eines Gemeindeverwaltungsverbandes die Aufgaben effizienter erledigt wer-
den konnen.

Die bisher in den Verwaltungen Bischoffen und Siegbach eingesetzten Finanzsoftwareprogramme
der ekom21 (KOMFIN und GIFIN) wiirden nicht mehr auf die Erfordernisse der Doppik weiter-
entwickelt. Ein Umstieg auf andere Verfahren war somit unumgénglich. In Hohenahr und Mittenaar
wurde bereits eine andere Software eingesetzt, die auf die Erfordernisse der Doppik umgestellt wer-
den wiirde.

In der Vergangenheit kam es im Bereich der selbstéindigen Gemeindekassen nicht nur im Vertre-
tungsfall (Urlaub, Krankheit) zu erheblichen Problemen wie z.B. Missachtung des vier Augenprin-
zips, Zahlungsverzug, Ausfallrisiken bei den Forderungen, Missachtung der Trennung von Anord-
nung und Auszahlung, fehlende oder mangelhafte Systempflege des Softwareprogrammes, u.a.m.

Am 07. Dezember 2006 erfolgte die aufsichtsbehordliche Genehmigung zur Griindung des Kom-
munalServiceVerbandes mit der Satzung vom 27.11.2006. Das Inkrafttreten wurde auf den
01.01.2007 bestimmt.

Im Jahr 2007 wurden die rdumlichen und technischen Voraussetzungen fiir den Echtbetrieb ge-
schaffen.

Nach § 2 (1) der Satzung des KSV obliegen dem KSV die Kassen- und Rechnungsgeschéfte sowie
die Veranlagung und Einziehung der gemeindlichen Abgaben seiner Mitglieder in einer Gemein-
schaftskasse.

In der ersten Ausbaustufe wurde das Kassenpersonal der jeweils selbstdndigen Gemeinden zu einem
Kompetenzzentrum zusammen gezogen. Dies erfolgte durch Abordnung der betroffenen Kassen-
mitarbeiter. Jeder Mitarbeiter ist fiir eine Gemeinde federfiihrend zustindig. Das Team vertritt sich
wechselseitig. Ein kleines Rechenzentrum wurde aufgebaut und In Betrieb genommen. In den Mit-
gliedsverwaltungen wurde teilweise die Hardware erneuert. Die Finanzsoftware wurde ab diesem
Zeitpunkt im KSV fiir alle vier Gemeinden zentral gehostet. Dies geschah durch einen MA der Ge-
meinde Mittenaar. In vielen kleinen Schritten wurden Arbeitsabldufe vereinheitlicht bzw. angepasst.
Dies ist ein fortwihrender Prozess.

Der sachliche Effizienzgewinn liegt im Wesentlichen in der gemeinsamen Nutzung einer Finanz-
software auf einem Server am gemeinsamen Standort in Bischoffen. Die direkten Sachkosten haben
sich in Siegbach und Bischoffen z.B. fiir die eingesetzte Software verringert.

Der personelle Effizienzgewinn begriindet sich mit der Biindelung des Kassenpersonales und der
damit verbundenen Qualitétssteigerung und der Harmonisierung der Arbeitsabldufe.

Durch die bisherigen Jahresabschlusspriifungen wurden Anregungen aufgenommen, die Satzung zu
iiberarbeiten. Damit sollen inhaltliche Regelungen klar gestellt werden. Geschéftsverteilungen und
Dienstanweisungen zu unterschiedlich Themen sollen installiert werden. Dies soll zum einen zur
Qualitétssicherung beitragen und zum anderen ein internes Kontrollsystem ermoglichen.

Die hierzu notwendigen Arbeiten stehen noch aus. Es bestehen Bestrebungen die Regelungen in
einem Handbuch zu vereinigen. Dies soll auch zur Beschleunigung des Priifungsprozesses beitra-
gen.



3.7 Vorginge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Haus-
haltsjahres eingetreten sind.

Es liegen keine vor.

3.8 Voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risi-
ken.

Zu den Kernaufgaben des KSV gehort der komplette Zahlungsverkehr mit Kontofiihrung, die Li-
quiditétsiiberwachung, Kreditbeschaffung von Kassenkrediten, das Mahn- und Vollstreckungswe-
sen, Erstellung der Finanzstatistiken, die Mitwirkung bei den Jahresabschliissen (Abschluss der
Debitorenkonten, Bewertung der Forderungen u.a.m.).

Weitere Aufgaben des internen Services (z.B. Personalabrechnung, Finanzbuchhaltung, Veranla-
gung von Steuern und Abgaben) auf den KSV zu iibertragen kann nur gelingen, wenn zusétzliches
Personal bereitgestellt wird.

Drohende Umsatzbesteuerung konnte die interkommunale Zusammenarbeit gefahrden. Die Gefahr
dass Umsatzsteuern auf die Leistungen gezahlt werden muss, welche Kommunen fiireinander er-
bringen, wird im Zusammenhang der EG Harmonisierung des Umsatzsteuerrechtes immer wieder
diskutiert. Hier bleibt es abzuwarten wie sich die Politik entscheidet und ob dann noch eine ausrei-
chende wirtschaftliche Handlung moglich ist.

Dass wir mit dem Kommunalserviceverband grundsitzlich auf dem richtigen Weg sind zeigen auch
die vielfaltigen und erfolgreichen Gemeinschaftsprojekte wie z.B. die Einfiihrung der geteilten Ab-
wassergebiihr fiir alle vier Gemeinden, das Projekt ,,KEN®, die zentrale Einfiihrung des SEPA Zah-
lungsverkehrs mit all Thren Auswirkungen im Bereich der Abgaben und des Kassenwesens, die
Verdnderungen im Bereich der Abfallwirtschaft. Ein wesentlicher Vorteil liegt auch im zentralen
Hosting unserer ERP Systeme — CIP KD mit dem zeitnahen Bereitstellen von Updates und Fehler-
korrekturen bis hin zur Anwenderberatung und Unterstiitzung.

Am 1. November 2014 wurde eine 6ffentlich-rechtliche Vereinbarung iiber die gemeinschaftlich
durchzufiihrende Dorfentwicklung geschlossen. Die Gemeinden Bischoffen, Hohenahr, Mittenaar
und Siegbach verpflichteten sich demnach u.a. ein Integriertes Kommunales Entwicklungskonzept
(IKEK) zu erstellen. Das Hessische Ministerium fiir Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz hat mit Anerkennungsbescheid vom 21.10.2014 die Anerkennung der vier Ge-
meinden als Forderschwerpunkt ausgesprochen. Die Vereinbarung hat eine Laufzeit bis zum
31.12.2023. Die organisatorische Abwicklung des Forderprogrammes erfolgt iiber den KSV.

A: Der Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr 2015 wurde am 13. November 2014 von der Verbands-
versammlung beschlossen und enthielt einen Jahresiiberschuss von 0 €. Im Jahre 2015 wurde kein
Kassenkredit veranschlagt. Es wurde kein Nachtragshaushalt aufgestellt.

B: Der Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr 2016 wurde am 04. Februar 2016 von der Verbands-
versammlung beschlossen und enthielt einen Jahresiiberschuss von 0 €. Im Jahre 2016 wurde kein
Kassenkredit veranschlagt. Es wurde kein Nachtragshaushalt aufgestellt.

C: Der Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr 2017 wurde am 13. Dezember 2016 von der Verbands-
versammlung beschlossen und enthielt einen Jahresiiberschuss von 0 €. Im Jahre 2017 wurde kein
Kassenkredit veranschlagt. Es wurde kein Nachtragshaushalt aufgestellt.



3.9 Abweichungen bei den Investitionen

Siehe Ausfiihrungen zu 3.3

Bischoffen, den 10.10.2017

&éﬂ Ir
™ vprsteher
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Seite :
RSV Verbindlichkeitenspiegel 2014 Datum: 10.10.2017
oSt Gemeinde: 02 KommunalServiceVerband Uhrzeit:  13:10:54
Gesamtbetrag mit einer Restlaufzeit von Gesamtbetrag
des des
Haushalts- Vorjahres
Art der Verbindlichkeiten jahres bis zu 1 1bis 5 mehr als 5
Jahr Jahre Jahre
EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5

4. Verbindlichkeiten 8.322,07 8.322,07] 0,00 0,00 6.720,83
4.1 Verbindlichkeiten aus Anleihen 0,00 0,00] 0,00 0,00] 0,00
4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

InvestitionsforderungsmaBnahmen
4.2.1  Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
4.2.2  Verbindlichkeiten gegeniber 6ffentlichen Kreditgebern 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
4.2.3  Verbindlichkeiten gegeniiber sonstigen Kreditgebern 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
4.3  Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir die Liquiditatssicherung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
4.4 Verbindlichkeiten aus kreditahnlichen Rechtsgeschéften 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
45  Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschiissen, Transferleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

und Investitionszuweisungen und -zuschtissen, Investitionsbeitrdgen
46  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7.687,15 7.687,15 0,00 0,00 6.043,80
4.7 Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerdhnlichen Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
4.8  Verbindlicheiten gegeniiber verbundenen Unternehmen und gegen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht, und

Sondervermdgen
49  Sonstige Verbindlichkeiten 634,92 634,92 0,00 0,00, 677,03

"ok

“** Ende der Liste "Verbindlichkeitenspiegel




Z S’W Seite :
Forderungssplegel 2014 Datum: 10.10.2017
S Gemeinde: 02 KommunalServiceVerband Uhrzeit:  13:10:54
Gesamtbetrag Gesamtbetrag
des mit einer Restlaufzeit von des
Haushalts- Vorjahres
Art der Forderungen jahres bis zu 1 1 bis 5 mehr als 5
Jahr Jahre Jahre
EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5
2.3 Forderungen und sonstige Vermdgensgegensténde 20.000,00 20.000,00 0,00 0,00 20.000,00
2.3.1  Forderungen aus Zuweisungen, Zuschissen, Transferleistungen, 20.000,00 20.000,00 0,00 0,00] 20.000,00
Investitionszuweisungen und -zuschiissen und Investitionsbeitragen
2.3.2  Forderungen aus Steuern und steuerahnlichen Abgaben, Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.3.3  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,00 0,00] 0,00 0,00 0,00
2.3.4  Forderungen gegen verbundene Unternehmen und gegen Unternehmen, 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
mit denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht, und Sondervermdgen
2.3.5 Sonstige Vermdgensgegenstande 0,00 0,00] 0,00 0,00 0,00

“** Ende der Liste "Forderungsspiegel” ***




RSV

Roaeal Seudelerband

Gemeinde: 02 KommunalServiceVerband

Ubersicht Giber die iibertragenen Haushaltsermachtigungen 2014

Seite :
Datum: 10.10.2017
Uhrzeit: 13:10:54

I. Ubersicht iiber die iibertragenen Aufwendungen

lbertragen
Produkt auf das neue davon gebunden |davon frei verfiigbar
Haushaltsjahr
Nummer Bezeichnung in EUR in EUR in EUR
1 2 3 4 5
11122 Zahlungsabwicklung, Gemeindekasse 10.600,27 0,00 10.600,27
Summe 10.600,27 0,00 10.600,27
II. Ubersicht iiber die iibertragenen Auszahlungen
Ubertragen
Produkt auf das neue davon gebunden  |davon frei verfiighar
Haushaltsjahr
Nummer Bezeichnung in EUR in EUR in EUR
1 2 3 4 5
11122 Zahlungsabwicklung, Gemeindekasse 11.899,01 0,00 11.899,01
Summe 11.899,01 0,00 11.899,01

*** Ende der Liste "Ubersicht iiber die (ibertragenen Haushaltsermachtigungen” ***




Ubersicht

tber den Stand der Riicklagen und Riickstellungen

-in EUR -
Stand zu Zuflihrungen
Beginn des (+)/ Stand zum
HH.-Jahres | Aufldsungen Ende des
Art 2014 (-) im Haushalts-
Haushalts- jahres
jahr 2014
2014
1 2 3 4
1. Riicklagen und Sonderriicklagen
1.1 Riicklage aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses 85.997,39 8.111,48 94.108,87
1.2 Riicklage aus Uberschiissen des auBerordentlichen Ergebnisses
1.3 Sonderriicklagen
1.4 Stiftungskapital
Summe der Riicklagen 85.997,39 8.111,48 94.108,87
Riickstellungen
2.1 Ruckstellungen fiir Pensionsverpflichtungen auf Grund von
beamtenrechtlichen oder vertraglichen Anspriichen
(davon durch Mittel der Versorgungsricklage nach HVersRuckIG
gedeckt)
2.2 Rickstellungen aus Beihilfeverpflichtungen gegentber
Versorgungsempfangern, Beamten und Arbeitnehmern
2.3 Riickstellungen aus Bezilige- und Entgeltzahlungen fiir Zeiten der
Freistellung von der Arbeit im Rahmen von Altersteilzeitarbeit und
ahnlichen MaBnahmen
2.4 Rickstellungen fir im Haushaltsjahr unterlassene Aufwendungen fur
Instandhaltung, die im folgenden Haushaltsjahr nachgeholt werden
sollen
2.5 Rickstellungen fiir die Rekultivierung und Nachsorge von
Abfalldeponien
2.6 Ruckstellungen fiir die Sanierung von Altlasten
2.7 Rickstellungen fir unbestimmte Aufwendungen fir Umlagen nach dem
Finanzausgleichsgesetz und fir ungewisse Verbindlichkeiten im
Rahmen von Steuerschuldverhaltnissen
2.8 Rickstellungen fir drohende Verpflichtungen aus Blrgschaften,
Gewahrleistungen und anhangigen Gerichtsverfahren
2.9 Ruckstellungen fiir drohende Verluste aus schwebenden Geschéften
2.10  Sonstige Ruckstellungen (Urlaubsriickstellung) 1.496,22 -114,30 1.381,92
Riickstellung fur Prifungsgebiihren ...........ccoc...... 14.040,00 3.500,00 17.540,00
Summe der Riickstellungen 15.536,22 3.385,70 18.921,92

K:\KSV\Bilanzen\SB 2014\Nachreichungen\ruv\Riicklagen_RS_Ubersicht_rev.doc




	RB_Anhang_final_171010.pdf
	Vermögensrechnung (Bilanz)
	Ergebnisrechnung
	Teilergebnisrechnung, 11122 Zahlungsabwicklung, Gemeindekasse
	Teilergebnisrechnung, 51101 Planen, Erschließen, Bauen, Wohnen
	Finanzrechnung
	Teilfinanzrechnung, 11122 Zahlungsabwicklung, Gemeindekasse
	Teilfinanzrechnung, 51101 Planen, Erschließen, Bauen, Wohnen
	Teilfinanzrechnung, 61999 VV-Konten
	Verbindlichkeitenspiegel
	Forderungsspiegel
	Übersicht über die übertragenen Haushaltsermächtigungen, 11122 Zahlungsabwicklung, Gemeindekasse




